Seute 10 Seiten 


Bezugspreis: 


In der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen monatlich 4.— z}, 

! mit Buftellgeld in Poſen 4.40 zł, in der Provinz 4.30 z}. 

Bei Poſtbezug monatlich 4.40 zł, vierteljährlich 13.10 21. Unter Streifband in Polen 

und Danzig monatlich 6.— zł Deutſchland und übriges Ausland 2.50 Amt. á 

Bei höherer Gewalt, Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſteht kein Anſpruch 0 

auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. Zuſchriften ſind 

an die Schriftleitung des „Poſener Tageblattes“, Poznan, Meja Marſz. Pilſudſkiego 25, 

u richten. — Telegrammanſchrift: Tageblatt Poznan. Poſtſcheckkonten: Poznan Nr. 200 283, 
reslau Nr. 6184. (Konto.⸗Inh.: Concordia Sp. Ate). Fernſprecher 6105, 6275. 


Anzeigenpreis: 


für Anzeigenaufträge: 
Aleja Marijzalta 5 


Die 34 mm breite Millimeterzeile 15 er, T 
meterzeile (68 mm breit) 75 gr. Platzvorſchrift und ſchwie⸗ 
riger Satz 50 % Aufſchlag. Offertengebühr 50 Groſchen. Abbeſtellung von Anzeigen 
ſchriftlich erbeten. — Keine Gewähr für die 
Plätzen. — Keine Haftung für Fehler infolge undeutlichen Manufkriptes. — 


Einzelpreis 20 gr 


att 


extteil⸗Milli⸗ 


Aufnahme an beſtimmten Tagen und 
uſchrift 


e: Poſener Tageblatt Anzeigen ⸗ Abteilung Poznan 3 
) ilſudſtiego 25. — Poſtſcheckkonto in Polen; 
Buchdruckerei und Verlagsanſtalt Poznan Nr. 200283, in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. 
Gerichts- und Erfüllungsort auch für Zahlungen Poznan. — Fernſprecher 6275, 6105. 


Concordia Sp. Akc. 


76. Jahrgang 


Poznan (Poſen), Sonnabend, 7. Auguſt 1937 


fir. 178 


Japan als Vorpoſten 
gegen die Role Gefahr! 


Tokio, im Auguſt 1937. 


Ein kleines einſtöckiges Bungalow. Ein 
Hausmädchen öffnet und führt den Frem⸗ 
den in ein Empfangszimmer, auf deſſen 
Tiſch ein paar amerikaniſche Bücher lie⸗ 
gen, darunter eine der neueſten Schriften 
des Präſidenten Roojevelt. Dann kommt, 
mit knappen, kurzen Schritten, der Haus⸗ 
herr. Er trägt einen tadellos geſchnittenen 
Sportſakko, dazu eine helle, in ſich ge⸗ 
muſterte Krawatte. Das iſt der erſte 
äußere Eindruck, den man empfängt, wenn 
man in ſeinem Landhaus in Nord⸗Kama⸗ 
kura den Mann aufſucht, dem es im Lauf 
weniger Monate gelungen ſcheint, das 
bislang in heftig miteinander ſtreitende 
Parteien und Gruppen zerriſſene Japan 
zu einen: Prinz Fumimaro Ko⸗ 
noye. 

Merkwürdig europäiſch erſcheint dieſer 
Mann auf den erſten Blick. Es iſt nicht 
nur die Art, in der er ſich kleidet, ſeine 
Beleſenheit in der neueſten Literatur 
Europas und Amerikas, ſeine Vorliebe für 


alte europäiſche Muſik — es ift die ganze 


Denkungsweiſe, die Art, wie er die Un⸗ 
terhaltung führt, ungezwungen und nie⸗ 
mals rhetoriſch und doktrinär werdend. 


Es heißt, daß er ſich zu allen Zeiten zur 
politiſchen Miſſion berufen gefühlt habe; 
feft ſteht, daß er aber den Moment des 
öffentlichen Hervortretens wieder und 
wieder verſchob, daß er ſich mit dem japa⸗ 
niſchen Inſtinkt für die Bedeutung der 
Stunde „aufſparen“ wollte. — Seit weni⸗ 
gen Wochen ſteht er nun im Mittelpunkt 
des öffentlichen Lebens Japans als Pre⸗ 
mier⸗Miniſter. 1 

ein Japaner hat bisher vielleicht ſo 
rer 9125 den fremden Gaſt auf das 
typiſch Japaniſche hinzuweisen vermocht, 
wie dieſer europäiſch wirkende perh pe 
pan hat feine eigenen Geſetze. 7 5 
Freunde müſſen ſie verſtehen er 4 8 
ift die Grundidee der ſtets „kollegial“ ge⸗ 
führten Unterhaltung. 


t, der weiß, daß die Rivalität 
3 und Beamtenapparat a 
größte Laſt des „erwachenden 7 5 
war, ſtellt zunächſt die Frage un Ja- 
Stand dieſer Gegenſätze. i = ge 
paner,“ erwidert der Prinz, „wir Löſung 
in dieſer Frage weder die eme airi 
einer Militärdiktatur noch die ande Ead 
völligen Unterordnung des Militärs ie 
die Zivilbehörden übernehmen, ſon 
müſſen unſere eigenen Wege gehen. 


Eure 
„Und welche Stellung nehmen (ie 
Exzellenz nun der Armee gegenüber ein? 


„Das Kabinett will und wird harme- 
Nil mit dem Heer zusammenarbeiten. 
Das Heer — das iſt ja die ganze Jugen i 
die ganze Kraft unſeres Volkes. Es er 
ſtammt dem Volk und es teilt ſeine SON 
gen. Es iſt ebenſo ſeine Waffe wie ane 
feiner vorzüglichſten Repräſentanten. Heer 
und Regierung haben eine gemeinſam 
Spitze: den Kaiſer.“ r 


Man würde vielleicht vielen bee 
gen keine jo überragende Bedeutung bei 
legen müſſen, wenn es Prinz Konoye ni a 
tatſächlich während der wenigen Mona 4 
feiner Präſidentſchaft gelungen ware, en 
Brücke zwiſchen zivilen und militäri s 
Spitzen zu ichlagen, die bislang in Japan 
undenkbar ſchien. 


Schlechte Ausſichten 
für den Nichteinmiſchungsausſchuß 


„Keine neue Entwicklung zu erwarten“ 


London, 6. Auguſt. 


Die Morgenblätter ſind der Anſicht, daß die 
heutige Sitzung des Anterausſchuſſes des 
Nichteinmiſchungsausſchuſſes keine 
neue Entwicklung bringen werde, da Sowjet⸗ 
rußland an ſeiner Weigerung feſthalte, 
die Rechte Kriegführender anzuerkennen. Die 
meiſten Zeitungen rechnen damit, daß der Aus⸗ 
ſchuß ſich nach der heutigen Sitzung auf einige 
Zeit vertagt und daß bis auf weiteres die 
Spanienkontrolle in ihrer jetzigen Form in 
Kraft bleibt. 


Der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily 
Telegraph“ ſchreibt, in vielen Kreiſen ſei man 
der Anſicht, daß es beſſer ſei, die Nichtein⸗ 
miſchung in ihrem gegenwärtigen 
Zuſtand zu belaſſen, als die erbitterten 
Streitigkeiten im Nichteinmiſchungsausſchuß 
über neue Pläne zur Verſtärkung der Kon⸗ 
trolle und Zurücknahme der Freiwilligen zu 
verlängern. Die letzte Ausſprache im Ausſchuß 
habe gezeigt, daß keine Ausſichten vor⸗ 
handen ſeien, eine echte Vereinbarung zur 
Durchführung des engliſchen Kompromißplanes 
zu erzielen. In der heutigen Sitzung werde 
Lord Plymotuh wahrſcheinlich nichts weiter 
verſuchen, als die Angelegenheit dadurch am 
Leben zu erhalten, daß er um eine mündliche 
Zuſrimmung zum britiſchen Plan und eine Er- 
mächtigung ftir England erſuchen werde, den 
Entwurf von Schriftſtücken auf Grund der Ar⸗ 
beiten des techniſchen Ausſchuſſes fortzuſetzen. 
Aber ſelbſt. dieſes begrenzte Ziel ſtehe in 
Zweifel. KEN 


Sowjetrußland habe bis jetzt in amtlichen 
Mitteilungen einen unnachgiebigen Wider⸗ 
ſtand gegen einen grundlegenden Vorſchlag 
im Rahmen des britiſchen Plans gezeigt. 


Der diplomatiſche Korreſpondent der „Mor⸗ 
ning Poft“ ſchreibt, die Folge der Weigerung 
des Sowjetbotſchafters, die Gewährung der 
Rechte Kriegführender zu erwägen, ſcheine 
keine Hoffnung auf eine Vereinbarung 
zuzulaſſen. Die beſte Löſung ſei es wohl, wenn 
ſich der Ausſchuß für eine kurze Ferienzeit v e rz 
tagen würde, 


Der marxiſtiſche „Daily Herald“ bringt in 
einem Leitaufſatz unverhüllt die Hoffnung zum 
Ausdruck. daß ſich die Meinungsverſchieden⸗ 
heiten im Nichteinmiſchungsausſchuß ver: 
ſchärfen werden und daß das ganze Nicht⸗ 


einmiſchungsabkommen aufgegeben werden 
müſſe. Wenn dies der Fall ſei, dann ſolle man 
die Nichteinmiſchung ruhig ſterben laſſen, 
und dann möge die britiſche Regierung die 
„einzig ehrenvolle Alternative“ ergreifen, näm⸗ 
lich der „rechtmäßigen ſpaniſchen Regierung“ 
ihre vollen Rechte wiederzugeben und die Spa⸗ 
nienfrage dem Völkerbund zu überweiſen. 


Londoner Vermutungen 
London, 6. Auguſt. 

Wie von unterrichteter Seite verlautet, will 
man auf der Sitzung des Hauptausſchuſſes des 
Nichteinmiſchungsausſchuſſes am heutigen Frei⸗ 
tag verſuchen, die Lage ſo zu bereinigen, daß 
man zu einer Grundlage für die ſpäteren Be⸗ 
mühungen um den Abſchluß einer Vereinbarung 
gelangt. Man hält es für möglich, daß der 
Hauptausſchuß beſchließen wird, zunächſt eine 


Pauſe einzuſchieben und den Zeitpunkt einer 
neuen Zuſammenkunft noch nicht feſtzulegen. 
Verſchiedene Vertreter des Ausſchuſſes wünſch⸗ 
ten in ihre Länder zurückzukehren, um ſich von 
den Anſtrengungen (2) der letzten Wochen zu 
erholen () und um mit ihren Regierungen 


in perſönliche Verbindung zu treten. Die ſtän⸗ 


digen Sitzungen des Hauptunterausſchuſſes ſo⸗ 
wie des Nichteinmiſchungsausſchuſſes hätten 
lange Zeit hindurch ſolche Heimreiſen für die 
Vertreter der Länder unmöglich gemacht. 


Lord Plymouth bei einem Auiu- 
. unfall verlegt 
London, 6. Auguſt. 

Der Vorſitzende des Nichteinmiſchungsaus⸗ 
ſchuſſes, Lord Plymouth, wurde am Don⸗ 
nerstag abend bei einem Autounfall ver- 
letzt. Eine Kraftdroſchke, in der er ſich be⸗ 
fand, ſtieß im Zentrum Londons mit einem 
Privatkraftwagen zuſammen. Lord Plymouth 
erlitt eine leichte Verletzung am rechten Auge 
und eine leichte Gehirnerſchütterung Er wurde 
ſofort nach dem Weſtminſter⸗Hoſpital gebracht, 
konnte aber ſpäter in ſeine Wohnung entlaſſen 
werden. 


Engliſche Anleihe für China 


Auflegung erſt nach Beendigung der Unruhen im Fernen Oſten 


a London, 6. Auguſt. 

Während des Aufenthalts des cghineſiſchen 
Finanzminiſters Kung in London iſt eine 
grundſätzliche Vereinbarung für die Auflegung 
einer Anleihe an China in Höhe von 
20 Millionen Pfund Sterling erzielt worden. 
Die Anleihe, die durch die chineſiſchen Zoll⸗ 
einnahmen geſichert iſt, wird wahrſcheinlich für 
die Konvertierung der inneren chineſiſchen 
Anleihe verwandt werden. Sie wird jedoch, 
wie verlautet, nicht während der gegenwärtigen 
Unruhen im Fernen Oſten aufgelegt werden. 
(Abwarten! D. Red.) ; 

Finanzminiſter Kung trat am Donnerstag 
abend die Rückreiſe nach China an. 


Amerikaniſche Flieger für die 
Uanking-Regierung? 


Tokio, 5. Auguſt. 
Nach einer Preſſemeldung aus Waſhing⸗ 
ton, die von der Domei⸗Agentur wieder⸗ 
gegeben wird, hat der japaniſche Geſchäfts⸗ 
träger in Waſhington den Chef der Fernoſt⸗ 


abteilung des amerikaniſchen Staatsdeparte⸗ 
ments aufgeſucht und ſeine Aufmerkſamkeit auf 
eine Angelegenheit gelenkt, die in Japan 
großes Aufſehen erregt. Aus Los Ange⸗ 
les wird nämlich berichtet, daß der ehemalige 
Berater des verſtorbenen mandſchuriſchen Dik⸗ 
tators Tſchangtſolin, Ruſſell Hearn, eine 
Gruppe amerikaniſcher Flieger zu⸗ 
ſammenzubringen ſuche, die ſich mit Flugzeugen 
nach China begeben und in den Dienſt der 
Nanking⸗ Regierung ſtellen jole. Die 
japaniſche Regierung hat daher die Aufmerk⸗ 
ſamkeit der amerikaniſchen Regierung auf die 
ungünſtige Wirkung gelenkt, die der 
genannte Plan, falls er verwirklicht wird, für 
die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den 
Vereinigten Staaten und Japan haben werde. 


das Horddina-Problem 
; iſt lokal 


Tokio, 6. Auguſt. 
Der Sprecher des Außenamtes gab eine Er⸗ 
klärung zur gegenwärtigen Lage ab. Trotz der 
augenblicklichen Ruhe in Nordchina ſei die Lage 


. ⁵˙1Pnä p ð ß T E E TEE EEE EN. 


Und es gibt deshalb nicht wenig Ja⸗ 
paner, die davon ſprechen, daß das Jahr 
1937 die Geburtsſtunde des „Neuen Ja⸗ 
pan“ ſei. 

Wenn man zu dieſer Behauptung Stel- 
lung nehmen will, muß man ſich vergegen⸗ 
wärtigen, daß es dem Prinzen als erſtem 
tatſächlich gelungen iſt, die widerſtreiten⸗ 
den Kreiſe und Parteien geſchloſſen hinter 
ſeiner Führung zu verſammeln. Was eint 
heute dieſe Kreiſe? — Was iſt ihr Ziel? 


Kein anderer ſcheint geeigneter, dieſe 
Fragen zu beantworten als jener Mann, 
der bislang einer der einflußreichſten Ver⸗ 
treter Japans in China war, der bis⸗ 
herige japaniſche Generalkonſul in Nan⸗ 
king, Suma. Dieſer hat kürzlich öffent⸗ 
lich erklärt, was Japan in China will. 


„Wir wollen China nicht erobern, aber 
wir wollen Frieden haben, um unſere 
Miſſion als das fortſchrittlichſte Volk in 
Aſien erfüllen zu können. Unſere Politik 
in China iſt klar. Wir müſſen Nordchina 
ſichern gegen jeden Einfall einer 
feindlichen Bewegung.“ 


Auf die Frage, von welcher Seite aus 
ſolche Einfälle denn zu befürchten ſeien, 
ſagte Suma: 


„Ich ſchätze das Rote Heer in China auf 
200 wohlausgerüſtete Männer. Doch 
die Hauptgefahr liegt nicht nur in dieſer 
Zahl. China it durch alle Jahrhunderte 
ſehr, ſehr arm geweſen, auch heute ſind 
Armut und Anwiſſenheit Schickſal des 
weitaus überwiegenden Teiles dieſes 
Reiches. Die Folge davon iſt, daß ge⸗ 
ſchickte Agitatoren dieſe Bevölkerung zu 
allem hinreißen können. Im Lauf einer 
einzigen Nacht kann China rot ſein. Ja⸗ 
pan will ſich nicht darein finden, daß dieſe 
Gefahr beſteht.“ 


Suma erklärte fortfahrend, daß es nicht 
nur das Recht, ſondern die Pflicht Japans 
ſei, eine ruhige Entwicklung in Nordchina 
zu garantieren. Japan habe lebenswich⸗ 
tige Intereſſen in Nordchina — das das 
Hauptabſatzgebiet ſeines Handels war und 
einer feiner wichtigſten Rohſtoffquellen. 
Japan werde niemals anſehen können, 
daß dieje Intereſſen in Traendeiner Weiſe 


Dennoch 


Kane wa EN; werde handeln, 
ehe die Gefahr afut jei. 
Es mag den Fremden zunächſt weft. 
eigenartige Divergenz zwiſchen den 1 
lich angehauchten“ e 

rinzen Konoye un 
7 Aeußerungeg er en. 
ae Seide auf 8 ner Linie, 
inte des „Neuen gapan. 
aa e 2258 5 für ſich die Rolle 
der Führung Aſiens. Es will ſich dieſe 
Rolle unter allen Umſtän den vor allem 
gegen die „Rote Gefahr“ ſichern. Es 
will aber auch im Innern des Landes auf 
politiſchem und militäriſchem Gebiet 
einen Ausgleich und Dauerzuſtand ſchaf⸗ 
fen, der ebenbürtig iſt und würdig der 
Führerrolle, die man erheiſcht. Das ijt 
5 rh Worte und Taten des Prin⸗ 

Auf dieſer Linie haben ſich — und das 
iſt vielleicht das Entſcheidende — alle 
ſtaatserhaltenden Kräfte Japans, ganz 
eee welchem Lager fie kamen, ge- 


en, 


. 


meter 
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dennoch kritiſch, daher ſei keine Aenderung 
der in Durchführung befindlichen Militärmaß⸗ 
nahmen zu erwarten. Beſonders betonte er, 
daß Beziehungen Nankings zum 
Kommunismus nachweisbar feien. 
Dennoch hätte die offizielle Rede Hirotas im 
Reichstag keinen Hinweis enthalten, daß Ja⸗ 
pan den Anſchluß Chinas an den Antikomin⸗ 
ternpakt als Vorausſetzung für die friedliche 
Löſung des japaniſch⸗chineſiſchen Konfliktes zu 
fordern beabſichtige. Die japaniſch⸗ſowjetruſſi⸗ 
ſchen Beziehungen würden, erklärt der Spre⸗ 
cher, durch die nordchineſiſchen Schwierigkeiten 
nicht berührt, auch nicht durch den Ueberfall 
auf das ſowjetruſſiſche Konſulat in Tientſin, da 
die japaniſchen Truppen damit nicht im Zu⸗ 
ſammenhang ſtänden. Die Aufnahme neuer 
Verhandlungen mit Nanking, die möglich ſeien, 
könnten das Nordchinaproblem nicht berühren, 
das als ausſchließlich Lokal zu betrachten und 
ohne Einbeziehung Nankings zu löſen ſei. 


der Kampf um die chineſiſchen 
Bahnlinien 


Peiping, 6. Auguſt. 


Während die Bahnlinie Peiping—Tien⸗ 
ifin anſcheinend aus dem Kampfbereich gerückt 
iſt und hier der Verkehr allmählich wieder auf⸗ 
genommen wird, entwickeln ſich entlang den 
übrigen Bahnlinien langſam die Kämpfe zwi⸗ 
ſchen den chineſiſchen und japaniſchen Truppen. 
An der Hankau⸗Bahn konnten die chine⸗ 
ſiſchen Abteilungen bei Lianghſiang, 30 Kilo⸗ 
ſüdlich Peipings, anſcheinend einen 
Raumgewinn erzielen. Entlang der Tien⸗ 
t(ſin⸗-Punkon⸗Bahn find Kämpfe zwiſchen 
Tſchinghai, 43 Kilometer ſüdlich Tientſin, und 
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Matſchang, 72 Kilometer ſüdlich Tientſin, im 
Gange. Hier wurden ja paniſche Bom⸗ 
benflieger eingeſetzt, doch wurden große 
Kämpfe durch den heftigen Regen verhindert. 
Bei Nankau, 40 Kilometer nördlich Pei⸗ 
ping, dauern die Kämpfe entlang der Suiyuan⸗ 
Bahn an, doch ſind ſie hier von geringerer Hef⸗ 
tigkeit als an den anderen Bahnlinien. 


Eine dunkle Angelegenheit 


Die Jacht des franzöſiſchen Kriegsminiſters 
gerammt 

Paris, 5. Auguſt. 
Die Jacht „Vellela 11“, auf der der franzö⸗ 
ſiſche Kriegsminiſter Daladier zur Zeit 
eine Mittelmeerreiſe unternimmt, wurde, wie 
das „Journal“ berichtet, in der Nacht zum 
Donnerstag an der Riviera⸗Küſte von einem 
unbekannten Dampfer gerammt. 
Während der Dampfer, ohne ſeinen Namen 
bekanntzugeben, ſeinen Kurs fortſetzte, lief die 
Jacht den Hafen von Portofino an, um ihn am 
Donnerstag nachmittag bereits wieder zu ver⸗ 
laſſen. Ihre Beſchädigungen ſollen nur leicht 
geweſen ſein. Der Name des Dampfers, der 


die Jacht gerammt hat, konnte bisher noch 


nicht feſtgeſtellt werden. 


Bisher 1233 Mann Gejamfverlufte 
der japaniihen Armee in Nordchina 


Tokio, 5. Auguſt. 
Laut Bekanntmachung des japanifchen 
Kriegsminiſteriums betragen die Geſamt⸗ 
verluſte der japaniſchen Armee in Nord⸗ 
china vom 7. Juli bis zum 3. Auguſt 1233 
Mann, davon 364 Tote und 869 Verwundete. 


Eine Antwort und doch keine Antwort 


Antwort aus Burgos auf eine britiſche Proteſtnote 


London, 5. Auguſt. 


Dem Außenamt liegt nunmehr die Antwort 
auf die britiſche Note vor, die an die ſpani⸗ 
ide Nationalregierung wegen der 
Beſchlagnahme des britiſchen Schiffes „Mol⸗ 
ton“ am 14. Juli geſandt worden war. Die 
britiſche Regierung hatte in ihrer Note die ſo⸗ 
fortige Freilaſſung der „Molton“ und eine 
Entſchädigung für etwa entſtandenen Schaden 
verlangt. Wie in unterrichteten engliſchen 
Kreiſen verlautet, nimmt die Antwortnote 
keinen Bezug auf dieſe beiden britiſchen Forde⸗ 
rungen, ſondern ſtellt lediglich feſt, daß ſich die 
„Molton“ bei ihrer Beſchlagnahme in national- 
ſpaniſchen Hoheitsgewäſſern befunden habe. 
Die britiſchen Behörden, meint „Reuter“, ziehen 
nunmehr in Erwägung, welche Schritte auf 
dieſe Antwort hin zu unternehmen ſeien. 


Ausgehungerte Knaben im roten 
Kriegsdienft 
Paris, 5. Auguft. 
Nach Blättermeldungen aus Sala⸗ 


manca wird von der Front in Teruel 
gemeldet, daß die nationalen Truppen die 


Ortſchaften Jabalojas, 25 Kilometer ſüd⸗ 
lich von Teruel, und Romion eingenommen 
haben. Zahlreiches Kriegsmaterial wurde er⸗ 
beutet. Die bolſchewiſtiſchen Truppen ſind in 
Richtung auf Ada zurückgegangen. Ada⸗ 
muz liegt im nordweſtlichen Zipfel der Pro⸗ 
vinz Valencia, zwiſchen der Provinz 
Cuenza und Teruel, knapp 100 Kilometer 
von Valencia entfernt. 

Nach einer weiteren Meldung 
ee Kampfabichnitt haben 

ruppen in der Sierra Carbonera über 2000 
bolſchewiſtiſche Milizionäre, meiſt Jun⸗ 
gen im Alter von 16 und 17 Jah: 
ren, die einen vollkommen abgekämpf⸗ 
ten und ausgehungerten Eindruck 
machten, gefangen genommen. 

Der nationale Dee meldet von 
der aſturiſchen Front, daß ein feindlicher 
Angriff bei Cuero von den nationalen Trup⸗ 
pen zurüdgef en worden ſei. Der Feind 
De eine große Anzahl Toter zu beklagen. 

nderthalb bolſchewiſtiſche Bataillone feien 
vollkommen aufgerieben worden. 
— In Aragonien werden die Säuberungs⸗ 
aktionen fortgeſetzt. — Von der Südfront fei 
nichts Wichtiges zu melden. 


— 


Schlechte Erfahrung mit basfiicher 
Jugend 


England ſchickt 4000 Baskenkinder zurück 


London, 5. Auguſt. 


Wie „Morning Poſt“ meldet, ſoll der 
größte Teil der nach England gebrachten 
bolſchewiſtiſchen . 
kinder aus den baskiſchen Provin⸗ 
zen mit Rückſicht auf die andauernden UA u s- 
ſchreitungen in den Lagern demnächſt 
wieder in ihre Heimat zurücktranspor⸗ 
tiert werden. Nach Briefen von etwa 1000 
baskiſchen Eltern an den britiſchen Konſul in 
Bilbao ſcheint fih Herauszuftellen, daß ein 
großer Teil der Kinder gegen den Willen der 
Eltern durch die roten Gewalthaber jarige 
ſchickt worden ift. Von der englischen Linken 
wird nun alles getan, um den baldigen Rück⸗ 
transport zu verhindern. Aus politiſchen 
Gründen verſucht man den Eindruck zu er⸗ 
wecken, daß Bilbao unter der Herrſchaft 
Francos nicht ſicher genug ſei. Ein Mitglied 
des Hilfskomitees beſuchte daraufhin Bil⸗ 
bao und gibt nunmehr den britiſchen Lints- 
kreiſen den Rat, ſich einmal ſelber in Bilbao 
von den herrſchenden Zuſtänden zu überzeu⸗ 
gen. Auch das engliſche Außenminiſterlum 
bat dem Ausſchuß für Spanienflüchtlinge 
mitgeteilt, daß nach Anſicht des britiſchen 
Botſchafters in Hendaye die Lage in Bilbao 
bald genügend normal ſein werde, um die 
Rückkehr der nach England verbrachten 4000 


Vatikan dementiert amtliche 


Anerkennung Francos 
Nom, 5. Auguſt. 


Entgegen den Nachrichten von der Anerken⸗ 
nung der nationalſpaniſchen Regierung durch 
den Heiligen Stuhl wird in vatikaniſchen 
Kreieſn erklärt, der Vatikan habe ſchon vor 
einiger Zeit den Erzbiſchof von Toledo beauf⸗ 
tragt, mit General Franco Fühlung zu nehmen. 
Eine ähnliche Fühlungnahme zwiſchen dem 
Vertreter der Regierung in Salamanca und der 
Kurie ſei auch in Rom aufgenommen worden. 
Trotz dieſer tatſächlich vorhandenen Beziehun⸗ 
gen könne — ſo ſtellt man in vatikaniſchen 
Kreiſen feſt — von einer amtlichen Aner⸗ 
kennung der nationalſpaniſchen Regierung durch 
den Heiligen Stuhl zur Zeit noch nicht ge⸗ 
ſprochen werden. 


Warſchauer Nuntius bei der 
Witwe Pitfudfkis 


Warſchau, 6. Auguſt. 
Amtlicherſeits wird bekanntgegeben, daß der 
Warſchauer päpſtliche Nuntius Corteſi der 
Witwe Marſchall Pikſudſkis einen Beſuch 


baskiſchen Flüchtlingskinder zu ermöglichen. | abgeftattet hat. Hierbei jei die Frage der 


aus dem, 
die nationalen 


oberſte 


—— en 
—ä— 


in der Provinz tagua einberufenen Fabrik- 
n, wo 


Ueberführung des Sarges Mar⸗ 
ſchall Pitſudſtis, die bekanntlich ohne 
das Einverſtändnis der nächſten Hinterbliebenen 
des Marſchalls erfolgt war, beſprochen worden. 
Erzbiſchof Fürſt Sapieha, der die Ber- 
antwortung für die Ueberführung des Sarges 
trägt, hat ſich brieflich an die Witwe Mar⸗ 
ſchall Pitſudſtis gewandt. Der Inhalt ſeines 
Schreibens iſt nicht bekanntgegeben worden. 


Ein guter Fang der polniſchen 
polizei in Wolhynien 


Warſchau, 5. Auguft. 
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einige Kommuniſten von der Polizei 
überraſcht und verhaftet. Unter den Verhaf⸗ 
teten befindet ſich einer der berüchtigten 
kommuniſtiſchen Hetzer, die fih in Polen be- 
tätigen, der erft 27jährige Luckiewicz. 
Er war als Student der Warſchauer Univer⸗ 
ſität mit jüdiſch⸗kommuniſtiſchen Kreiſen in 
Verbindung gekommen und hatte bald dar⸗ 
auf begonnen, ſich im Auftrage der kommu⸗ 
niſtiſchen Partei in Wolhynien zu betä⸗ 
tigen. Luckiewicz hatte innerhalb der ihm 
unterſtehenden Organiſationen diktatoriſche 
Vollmachten. Er ließ 7 Perſonen, die ihm im 
Wege ſtanden, oder die er verdächtigte, im 
Dienſte der Polizei zu ſtehen, ein ums 


Bei einer vertraulichen Beſprechung in | Leben bringen. Mit Luckiewicz wurden 
einem Dorf im Kreiſe Kowel wurden ! 5 ſeiner Spießgeſellen verhaftet. 
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Sowjetmarſchall Blücher 
erhält Sonderauftrag 


Er ſoll den chineſiſchen Widerſtand organiſieren 


Paris, 5. Auguſt. 


Wie das Mittagsblatt „Paris Midi“ aus 
zuverläſſiger Quelle zu wiſſen glaubt, ſoll der 
Befehlshaber der ſowjetruſſiſchen 
Streitkräfte im Fernen Oſten, Marſchall 
Blücher, zur Durchführung eines 
wichtigen Sonderauftrages im 
Flugzeug nach der mongoliſchen Hauptſtadt 
Ulan Bato r abgereiſt fein, wo er mit 
mehreren Emiſſären der Nanking 
regierung zuſammentreffen wird. Damit 
erklärt fih jetzt auch das geheimnisvolle Ber- 
ſchwinden Blüchers, der, wie „Paris Midi 
weiter meldet, einmal mit der Organiſie⸗ 
rung des chineſiſchen Widerſtan⸗ 
des beauftragt und zum anderen zum Ab - 
ſchluß eines Militär⸗ und Han⸗ 
dels vertrages mit Marſchall Tſchiang⸗ 
kaiſchek bevollmächtigt worden ift, der die 
ſowjetruſſiſche Regierung in die Lage ver- 
etzt, die chineſiſche Nordarmee mit modernem 
Kriegsmaterial zu verſorgen. Gleichzeitig 
feien 730 chineſiſche Studenten von 
der kommuniſtiſchen Arbeiteruniverſität in 
Moskau der chineſiſchen Nordarmee als poli: 
tiſche Kommiſſare zugeteilt worden. Die in 
aller Eile erfolgte Abreiſe Blüchers und an⸗ 
dere Anzeichen, wie z. B. die in Moskau und 


weiche lungen, ins Sendboten in 
wilden Reden gegen Japanhetzen, deu- 
ten darauf hin, daß der fernöstliche Konflikt 
die bolſchewiſtiſchen Machthaber zur Zeit in 
noch ſtärkerem Maße zu beſchäftigen ſcheint 
als die Spanienfrage. Die Sowjets, ſo meint 
das Pariſer Mittagsblatt, fürchten mit dem 
Siege Japans zugleich den Zuſammenbruch 
ihrer ganzen Expanſionspolitik im Fernen 
Oſten. Stalin aber benutze jetzt Blüchers Ab⸗ 
weſenheit, um die „unzuverläſſigen“ Cle- 


mente aus dem Offigierskorps der jomjet- 
ruſſiſchen Streitkräfte im Fernen Oſten zu 
entfernen. 


Stalin wülel weiter 


London, 5. Auguſt. 


Nach Meldungen der „Morning Poſt“ aus 
Moskau hält die Verhaftungswelle in 
der Sowjetunion an. Nachdem erſt kürzlich in 
der Sowjetrepublit Kaſakſtan faſt ſämtliche 
Mitglieder der Regierung verhaftet wor⸗ 
den waren, ſind jetzt ähnliche Verhaftungen in 
der Sowjetrepublik Tadzik erfolgt. Der Prä⸗ 
ſident Shottemor, ſein Sekretär Imanoff und 
deſſen Stellvertreter Kaktyn, ſowie der Präfi- 
dent der örtlichen Komſomol⸗Verbände wurden 
von der GPU wegen angeblicher trotzkiſtiſcher 
Umtriebe, wegen Spionage zugunſten einer 
fremden Macht und wegen des angeblichen 
Verſuchs, „den Kapitalismus wieder einzu⸗ 
führen“, feſtgenommen. 


Gleichzeitig hat man aus denſelben Gründen 
die Leiter und Sekretäre zahlreicher Kommiſ⸗ 
ſariate und über ein Dutzend früherer Abtei⸗ 
lungsleiter verhaftet oder amtsentlaſſen. Weiter 
wurden wegen angeblicher Sabotage in Nowo⸗ 
roſſiſt drei führende Männer der ſowjetruſſiſchen 
Lebensmittelinduſtrie zum Tode verurteilt: 
Koſcheleff. der Leiter der Abteilung für die 
Lebensmittelverſorgung der Stadt, Streletzty, 
der Leiter der Wurſtfabriken und Hetman, der 
ärztliche Betreuer dieſer Unternehmen. Sie 
ſollen abſichtlich vergiftete Waren zum 
Verkauf zugelaſſen haben. Die Todesurteile 
ſind innerhalb von drei Tagen vollſtreckt 
worden. Vier weitere führende Abteilungs⸗ 
leiter der Nahrungsmittelinduſtrie wurden aus 
den gleichen Gründen zu Gefängnisſtrafen bis 
zu zehn Jahren verurteilt. 


Toller Zwiſchenfall in Paris 


Paris, 5. Auguſt. 

In Paris hat ſich am Donnerstag ein alar⸗ 
mierender Zwiſchenfall abgeſpielt, der 
bezeichnend iſt für die außerordentliche Ver⸗ 
ſchär fung, die in der innerpolitiſchen 
Lage Frankreichs infolge der dauernden Er⸗ 
höhung der Lebenshaltungs⸗ 
koſten eingetreten iſt. Im Vorzimmer des 
öſi inanzminiſters, weiger⸗ 


Möglieder der Gewerkſchaft der 


1 
hen worden jeien. 

Die Angeſtellten wollten gegen eine ihrer 
Anſicht nach zu geringe Gehaltserhöhung von 
3 bis 5 v. H. proteſtieren und dem Miniſter 
gegenüber geltend machen, daß die Lebens⸗ 
5 um mindeſtens 30 v. H. ge⸗ 
tiegen ſeien. Als man ihnen erklärte, daß 
der Finanzminiſter verhindert ſei, ſie zu emp⸗ 
fangen, holten ſie belegte Brote aus den 
Perg und erwiderten, daß fie das Zimmer 
nicht eher verlaſſen wollten, bis ſie ihren Pro⸗ 
teſt beim Finanzminiſter perſönlich worge⸗ 
bracht ätten. Ein Ueberfallbommando 
brauchte jedoch nicht ei reifen, da Finanz⸗ 
miniſter Bonnet inzwiſchen bekanntgegeben 
hatte, daß er eine Abordnung der 5 
ten am Freitagmittag empfangen werde. 

Die Unruhe in der franzöſiſchen Oeffent⸗ 
lichkeit und beſonders in Paris war ſchon in 
den letzten Tagen erheblich geſtiegen, als die 
Erhöhungen der Tarife auf den Pariſer 
Verkehrsmitteln und die Ankündigung von 
der Her auflegen der ſtädtiſchen Steuern 
bekannt wurden. Die Erhöhung der Ver⸗ 
kehrstarife iſt bereits in Kraft getreten. Nun 
verlautet weiter, daß die franzöſiſche Regie⸗ 
rung beabſichtigt, vom 1. Oktober ab die 
Mieten um 10 v. H. zu erhöhen. Damit 
würde die Lavalſche Notverordnung des Jah- 
res 1935, die eine Mietkürzung um 10 v. H. 
e hatte, wieder aufgehoben. In 
Kreiſen der Volksfront bemüht man ſich 
natürlich, die Schuld für dieſe Entwicklung, 


die das Erbe des Volksfrontexperiments ift, 
auf die Rechte abzuſchieben. 
Í — 


Engländer 
erfanden die Todesſtrahlen? 


Die Senſation des Tages ift hier eine Çr- 
klärung des Verteidigungsminiſters Sir Thor 
mas Inſtip im Parlament. Der Miniſter 
erklärte, daß engliſche Gelehrte eine 
ſenſationelle Erfindung gemacht hät⸗ 
ten, wonach in Zukunft jegliche kriege⸗ 
riſchen Schritte unterbunden wer⸗ 
den könnten. „Wenn es gelingen wird, den 
Frieden noch einige Jahre hindurch zu erhalten, 
dann wird Großbritannien“ — ſo führte der 
Miniſter aus — „im Beſitz einer Erfindung 
fein, die die Führung eines Krieges 
unmöglich machen wird.“ Nach Einzelheiten 
über die Erfindung befragt, erklärte der Mi⸗ 
niſter, daß er darüber noch nichts ausſagen 
könne, doch überträfe die von den engliſchen 
Gelehrten gemachte Erfindung die kühnſten Er⸗ 
wartungen. 

Wie die Preſſe dazu meldet, ſoll es ſich um 
ſog. Todesſtrahlen handeln, die es un⸗ 
möglich machen, daß z. B. ein Schiff ausläuft, 
daß Flugzeuge ſtarten uſw. 3 

Das klingt recht phantaſtiſch, doch ſpricht die 
Tatſache, daß der Verteidigungsminſſter davon 
im Parlament ſprach, dafür, daß an dieſer 
Erfindung etwas Wahres ſein muß. 


Geſamle Bauläligleil in Prag 
durch Skreil lahmgelegt 


Im Prager Baugewerbe iſt vor eini⸗ 
gen Tagen ein Streik ausgebrochen, der ſich 
jetzt auf alle Bauſtellen der iſchechoflowakiſchen 
Hauptſtadt ausgedehnt hat. Die Schlichtungs⸗ 
verhandlungen zwiſchen den Arbeitgebern und 
Arbeitnehmern wurden auf Montag vertagt, 
5 am Einigung bisher nicht erzielt werden 
onnte. 
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Poſener Tageblaff, Sonnabend, den 7. Auguſt 1937 


SOS-Piratenũberfall 


Ordnung kam langſam nach China — Strenge Bestrafung für Verbrecher — Die Armee ſetzt 
ſich durch. 


Nach längerer Pauſe hörte man kürzlich 
vieder von einem größeren Ueberfall chine⸗ 
iſcher Piraten auf ein engliſches Frachtſchiff. 
der Ueberfall, der auf dem Wege nach Hong⸗ 
kong von an Bord geſchmuggelten, als Kulis 
verkleideten Piraten verübt wurde, bekam den 
Räubern ſchlecht. Schon die engliſche Be⸗ 
ſatzung wurde nach erbittertem Handgemenge 
mit ihnen fertig. Aber das Frachtſchiff hatte 
auch eine drahtloſe Einrichtung an Bord und 
zwei Stunden ſpäter legte ein engliſcher Zer⸗ 
ſtörer neben dem Frachtdampfer an, um nach 
dem Rechten zu ſehen. Vier Piraten, die nach 
der Gefangennahme noch einen Fluchtverſuch 
machten, wurden erſchoſſen. 

Vielleicht iſt es dem Zeitungsleſer aufgefal⸗ 
len, daß ſich in den letzten Jahren derartige 
Piratenüberfälle viel ſeltener ereigneten als 
früher, wo ſie etwas Alltägliches in den dor⸗ 
tigen Gewäſſern waren. Das iſt eine will⸗ 
kommene Gelegenheit, um auf ein Gebiet zu 
weiſen, auf dem die chineſiſche Zentralregierung 
ihre ſichtbarſten Erfolge aufzuweiſen hat: die 
allgemeine Sicherheit iſt in China von Jahr 
zu Jahr im Zunehmen begriffen. Es iſt nicht 
mehr ſo wie einſt, da man ſich um Nanking 
überhaupt nicht kümmerte, weil es unendlich 
weit weg und ſeine Macht ſehr gering ſchien. 
Mit wenigen Ausnahmen werden heute Nan⸗ 
kings Befehle in China ſehr ernſt genommen. 
In den letzten Jahren wurden viele Tauſende 
von Straßenräubern, Piraten und Opium⸗ 
ſchmugglern hingerichtet und es hat ſich in 
dieſen Unterweltskreiſen herumgeſprochen, daß 
mit Nanking nicht gut Kirſchen zu eſſen iſt. 
Dieſe Erfolge ſind weiterhin bedingt durch eine 
ausgezeichnet organiſierte, an weſtlichen Vor⸗ 
bildern geſchulte Polizei, die ſich überall, wo 
es nötig erſcheint, der Mithilfe der Militär⸗ 
behörden bedienen kann. Gerade der Kampf 
gegen das Piratenunweſen, der vor einem hal⸗ 


ben Jahrzehnt noch ein ziemlich hoffnungsloſes 
Unternehmen ſchien, war nur durchführbar, 
weil Nanking eine verhältnismäßig große 
Flotte von kleinen Kampfſchiffen, alſo Kano⸗ 
nenbooten, Torpedo- und Panzerbooten ſchuf, 
die allen Piratenfahrzeugen an Schnelligkeit 
und Bewaffnung weit überlegen waren. Denn 
man muß bedenken, daß dieſes Piratenunwe⸗ 
fen ja nicht nur entlang der Küſte graſſierte, 
ſondern auch auf den großen chineſiſchen Strö⸗ 
men, die ja mit die wichtigſten Lebensadern 
des Landes ſind. 

Auch der Außenſtehende wird verſtehen, daß 
eine Juſtiz, die gegen ſo alte und entſetzliche 
Uebelſtände und Schäden anzukämpfen hat, wie 
die chineſiſche, hart und abſchreckend ſein muß. 
Für Piraten, Räuber und Rauſchgiftſchmuggler 
gibt es daher die Todesſtrafe, die neuerdings 
ausſchließlich durch Erſchießen vollzogen wird. 
Der Chineſe ſelbſt, ſoweit er friedlich ſeinem 
Erwerb nachgeht, findet das auch völlig in der 
Ordnung, denn niemand hat ſchlimmer unter 
der anarchiſtiſchen Unordnung der letzten Jahr⸗ 
zehnte gelitten als er. Er weiß es daher auch 
beſonders zu ſchätzen, daß man heute auf wei⸗ 
ten Strecken wieder ſicher durchs Land reiſen 
kann, daß man ruhig die Seereiſe von Wut⸗ 
ſchau nach Hongkong wagen und die großen 
Handelsdſchunken ruhig auf den Weg ſchicken 
kann. 

Dieſe Sicherheit der Verkehrswege hat auch 
eine allgemeine Zunahme des Wohlſtandes her⸗ 
vorgerufen. Die auswegloſe Verzweiflung bei 
den unteren Bevölkerungsſchichten, die vordem 
Anzählige kriminell werden ließ, iſt geſchwun⸗ 
den und den jungen Männern, denen es im 
Kuliberuf nicht gefällt, bietet ſich in großem 
Ausmaß die Möglichkeit, ir die junge, chine⸗ 
ſiſche Armee einzutreten, die heute im Fernen 
Oſten einen militäriſchen Faktor erſten Ranges 
darſtellt. P. B. 


Berlin wird immer neuer 


Die 700⸗Jahrfeier der Reichs haupt ſtadt — Hiſtorie und Gegenwart — 
Die Stadt ver jüngt ſich ſtets. 


Möglich, daß Berlins 700⸗Jahrfeier von den 
Einwohnern ſo mancher deutſchen Stadt mit 
ein klein wenig Ueberheblichkeit zur Kenntnis 
genommen wird. Die Zahl der deutſchen 
Städte, die tauſend Jahre alt ſind, iſt Legion, 
und eine ſtattliche Zahl iſt noch weit älter; 
man denke nur an Augsburg, Aachen, an Köln 
und Trier. Aber die Jahre allein machen 
es nicht. Wir haben keine Städte und ver⸗ 
träumte Marktflecken, die ſeit mehr als einem 
Jahrtauſend ſchlafen und in einem faſt ver⸗ 
ſteinerten Zuſtand verharren. Berlin, die 
größte Stadt des Reiches und drittgrößte 
Stadt Europas, war vor 700 Jahren ſicherlich 
ein armſeliges Neſt. Das vermag man ſchon 
daran zu erkennen, daß es in den alten Ar⸗ 
kunden nur eine einzige Erwähnung gibt, die 
überhaupt den Schluß zuläßt, das Berlin tat⸗ 
ſächlich ſchon 700 Jahre alt tft. And noch fo 
manches Jahrhundert verharrte die Doe 
Reichshauptftadt — als Doppelſtadt Berlin 
und Cölln — in faſt völliger Bebeutungs- und 
Geſchichtsloſigkeit. Erſt nachdem 1 Ps 
nigreich geworden war, begann der Na * 
lin in Europa bekannter zu — —— 
unter Friedrich dem Großen era ae 
earerziſcher Begriff, murde es gen cht wurde 
ſtädte. in denen Weltgeſchichte gerachdeutſchen 

Arm im Vergleich mit anderen ae 
Städten find daher auch Berlins aeihiälin 
Zeugen, ſoweit fie in Baudenkmälern ef ie 705 
Vom älteſten Teil des Berliner Sate so 
ſehen iſt kaum etwas zu finden, 8 en 
zweihundert Jahre wäre. Vieles von Li Ber 
gen, was aus vergangenen Jahrhunder $ a 
in unſere Zeit hinüberragte, iſt zudem eſal⸗ 
letzten Jahren der Spitzhacke zum rle Aen 
len, die Platz für das neue Berlin 


mußte. 3 

Aber eine Meine Erftärung für dae, ates 
ktefert vielleicht die eine Tatſache, daß ſich i 
Im in den letzten ſiebzig Jahren verzehnfa 


hat. Siebzig Jahre ſind aber der zehnte Teil 
jener Zeitſpanne, die jetzt gefeiert wird. In 
dieſen ſiebzig Jahren iſt in Berlin wahrhaftig 
zehnmal ſo viel geſchehen, wie in den ſieben⸗ 
hundert vorangegangenen. 

And es iſt faſt, als habe Berlin aus der 
Tatſache, eine der jüngſten deutſchen Städte zu 
ſein, eine Tugend gemacht. Von Jahr zu Jahr 
verjüngt fie fih, fortwährend ift fie in Fluß 
und verändert ihr Ausſehen. Es kommt ihr 
dabei ſicherlich zuſtatten, daß der Pietätſtand⸗ 
punkt nirgends beſondere Schwierigkeiten 
macht. Man geht heute mit Luſt und Liebe 
daran, die Spuren der ſogenannten „Gründer⸗ 
zeit“ auszulöſchen, man hat Tauſende ſchlechter 
Faſſaden ausgelöſcht, man hat Dutzenden wich⸗ 
tiger Plätze ein ganz neues Geſicht verliehen 
— ja, wer von Jahr zu Jahr Berlin nur ein 
einziges Mal ſieht, erkennt ſtaunend, daß der 
Ruf dieſer Stadt keineswegs auf ihrem Alter, 
77 auf ihrer ungeheuren Verjüngung be⸗ 
ruht. 

Seit 1933 iſt Berlin wirklich Reichs haupt⸗ 
ſtadt. Von hier aus wird jetzt wirklich zentral 
über das deutſche Schickſal entſchieden und das 
Reich regiert. And wenn es an Sehenswür⸗ 
digkeit nichts weiter zu bewundern gäbe, als 
die Bauten des neuen Deutſchland, es wäre 
hinreichend, um auch die längſte und beſchwer⸗ 
lichſte Reiſe zu rechtfertigen. 


And ſo ſollte man auch die 700⸗Jahrfeier 
Berlins zum Anlaß nehmen, um ſich noch ein⸗ 
gehender als bisher mit der Reichshauptſtadt 
bekannt zu machen. Den raſchen, feurigen 
und beſchwingten Rhythmus des neuen Deutſch⸗ 
land vernimmt man nirgends deutlicher und 
überzeugender, als in ſeiner Hauptſtadt. Wer 


ſich auch nur ein klein wenig in das Phänomen 


dieſer Stadt vertieft, der begreift dann heier, 
warum die die Hauptſtadt des neuen Reiches 
wurde und werden mußte. ; 


kommuniſten-Organiſalion 
in Bulareſt aufgededt 


Budapeſt, 4. Auguft. 


ie A i ilung 
Die Bukareſter Polizei macht die Mitteilung 
über die Aufdeckung einer neuen Aa- 
reichen kommuniſtiſchen De ich 
wet diger läßt babei dur liten, 7 a 
er neuerlichen Entlar 0 
unterirdiſche kommuniſtiſche Verſchosterg am 
ſation von einem Umfange, der auch in En 
nien bislang einzig 2 Bei einer ne 
durchſuchung, die in den Kühlräumen eines 
Bukareſter Fleiſchergeſchäfts vorgenommen. in 
den fei, feien der Polizei u. a. zwei Kof er 
die Hände gefallen, die bis an den Rand mis 
tommuniftifchen Drudfpriften und mit jah 
reichen Korreſpondenzen angefüllt waren. Anker 
dieſen Korreſpondenzen hätten ſich mit chem i: 
ſcher Tinte geſchriebene Schriftſtücke befun⸗ 


Zigarettenpapier b 


den, die als Kaſſiber zu den in den rumäni⸗ 
ſchen Gefängniſſen internierten Kommuniſten 
Verwendung gefunden hätten. Zu ſolchen afs 
Wen ſei auch mit chemiſcher Sea heſchriebenes 
f enutzt worden, Der 
in den beiden Koffern entdeckte Saritel 
erbringt wie gejagt, den Beweis einer ganz 
ungem Anti en, ausgedehnten ſtaatsgefährtichen 
kommuniſtiſchen Verſchwörerorganiſation. Der 
Inhaber der Fleiſcherei, Horvarth. und eine 
genye Reihe feiner Angeſtellten wurden ver⸗ 


At Rohre an einem Geſchütz 


London, 5. Auguft. 
Zum erſten Male Tegen letzt nähere Angaben 
über ein neues mo oriſiertes briti- 
jes. Flugzeugabwehrgeſchuütz vor. 
Von dieſom Geſchütz wußte man bisher nur 
daß es über mehrere Rohre verfügt und eine 
hohe Feuergeſchwindigteit beſitzt. Eine Nach⸗ 


richtenagentur teilt mit, daß während der Ma⸗ 
rinewoche in Chatham die neuen Geſchütze vor⸗ 
eführt wurden, allerdings in ſehr großer Ent⸗ 
ernung, jo daß man mit bloßem Auge die Ein- 
zelheiten nicht erkennen konnte. Jedoch konnte 
man mit einem guten Fernglas die ganze An⸗ 
lage des Geſchützes einigermaßen ausmachen. 
Die Waffe iſt motoriſiert. Sie wird mit moto⸗ 
riſcher Kraft ſehr ſchnell um ſich ſelbſt herum⸗ 
bewegt, ſo daß ſie alſo auch Flugzeuge, die mit 
hoher Geſchwindigkeit heranbrauſen, noch immer 
abwehren kann. Aus der . ragen 
zwei Reihen von je vier Rohren heraus, ſo daß 
das Geſchütz alſo acht Rohre beſitzt. In der 
Minute können nicht weniger als 480 Schüſſe 
abgegeben werden. 


Die Pariſer Aufodroſchken erhöhen 
die Tarife um 25 auf 100 


Paris, 4. Anguft. 
Im Zuge der allgemeinen Erhöhung der 
Transport⸗ und Fahrpreiſe werden auch die 
Autodroſchken in Paris ab 9. Auguſt ihre Ta⸗ 
tife um 25 auf 100 heraufſetzen. 


» 


Eingeborene werden franzöſiſche 
Zͤlaalsbürger 


Paris, 4. Auguſt. 

Nachdem bereits die Regierung Blum ein 
Geſetz RER hatte, das den Eingebore⸗ 
nen in ordafrika geſtattete, unter ge⸗ 
a Vorausſetzungen die Wahlberechtigung 
und die Wählbarkeit zu erlangen, ſieht eine jetzt 
erfolgte Neufaſſung eine Erweiterung dahin 
vor, einem Teil der Eingeborenenbevölkerung 
von Indochina und von 64 
Weſtafrika das Staatsbürgerrecht 
zuzuerkennen. Bedingung hierfür ſind eine zehn⸗ 
jährige Tätigkeit im ſtaatlichen — oder im 
Militärdienſt. Dieſe Zeitſpanne wird auf fünf 

ahre herabgeſetzt, wenn der Antragſteller das 
Zeugnis einer höheren Schule aufweiſen kann. 

ußerdem hat jeder Eingeborene, der mindeſtens 
fünf Jahre vor ſeiner Volljährigkeit von einer 
franzöſiſchen Familie erzogen worden ift und 
außerdem über eine genügende Vorbildung ver⸗ 
fügt, das Anrecht auf die franzöſiſche Staats⸗ 
bürgerſchaft. Das gleiche gilt für ſolche Ein⸗ 
geborene, die von Franzoſen adoptiert oder 
mit einer Franzöſin verheiratet find, 
Srannöfiicherieits hofft man, dadurch in den 

olonien eine Möglichkeit zu jchaffen, um in- 
dochineſiſchen und autonomiſtiſchen Beſtrebungen 
Widerſtand leiſten zu können. 


Eine mit Nivea gekräftigte Haut ist wider- 
standsfähig. Erst mit Nivea können Sie Ihr 
Sonnenbad geniessen und Ihre Haut gleich- 
mässig bräunen lassen. Aber auch bei 
Regen oder Wind sind Sie widerstands- 
fähig gegen Erkältungen. Kaufen Sie darum 
noch heute Nivea, es ist so billig. Ver- 
gessen Sie nicht: Nur Original-Nivea 
enthält Eucerit, das Kräftigungsmitte! 
für die Haut. 
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Sinnloje Sabotage des Boltwohls 
durch macxiſtiſche Hetze 


Paris, 4. Auguſt. 

Zu den zahlreichen, mit der Volksfront⸗ 
politik Hand in Hand gehenden Streiks iſt 
jetzt ein beſonders bedrohlicher ausgebrochen. 
In der Gegend von Armentiéres (Nordfrank⸗ 
reich) iſt am Mittwoch — für den Marxismus 
kennzeichnende Sinnloſigkeit — mitten in den 
Erntearbeiten ein Landarbeiterſtreik 
ausgebrochen, der bereits mehrere Ortſchaften 


umfaßt. Die Streikenden fordern ſofortige 
Unterzeichnung eines Einheits⸗Rahmenver⸗ 
trages. 


Segelfliegen ſoll in England 
gefördert werden 


London, 5. Auguſt. 

Die „Times“, das führende engliſche Morgen⸗ 
blatt, befaßt ſich in einem Leitaufſatz mit dem 
Segelflugſport und weiſt beſonders auf 
die führende Stellung hin, die Deutſchland 
in dieſem Sport einnimmt. Das Blatt ſchreibt, 
daß die engliſchen Segelflieger durch ihre Teil⸗ 
nahme an der internationalen Segelflugveran⸗ 
ſtaltung auf der Waſſerkuppe wertvolle Erfah⸗ 
rungen gewonnen hätten, die jetzt ausgenutzt 
werden müßten, und fordert die engliſche Re⸗ 
gierung auf, dem Segelflugſport von nun an 
größere Unterſtützung angedeihen zu laſſen. 


Drohender Eiſenbahnerſtrein 
in Amerika 


New Mork, 5. Auguſt. 

Wie der Präſident der Lokomotivführer⸗ und 
Heizergewerkſchaft, David Robertſon, be 
kanntgab, haben 350 000 Mitglieder von fünf 
Eiſenbahnarbeitergewerkſchaften faſt einſtimmig 
für den Streik geſtimmt, ſofern ihre For⸗ 
derungen auf eine 20prozentige Lohn⸗ 
erhöhung nicht erfüllt werden. Schon vor 
zwei Tagen ſtimmten 800 000 Mitglieder von 
14 anderen Eiſenbahnergewerkſchaften für die 
Erklärung des Streiks. Die Schlichtungsbehör⸗ 
den bemühen ſich mit allen Mitteln, einen 
Ausbruch des Streiks zu verhüten. 
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Neueſte Darſtellung des gegenwärtigen Frontverlaufs 


? f in Spanien. 

ſtrichelte Gebiet bezeichnet die noch von den Roten beherrſchten Landesteile. Die 

Karte wurde nach Ermittlungen über den Frontverlauf in der Mitte des Juli 
angefertigt ' 
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Sonnabend, den 7. Yuguft 1937 


und Land 


Mehr Liebe! 


Jeſus Chriſtus hat die Botſchaft von 
der Liebe in die Welt gebracht und da⸗ 
durch der Welt däs Größte geſchenkt, was 
ihr geſchenkt werden konnte. In ſeiner 
„Geſchichte der chriſtlichen Liebestätigkeit“ 
hat Uhlhorn die vorchriſtliche Welt eine 
„Welt ohne Liebe“ genannt. Wenn ja 
auch die Tribunen Roms Speiſungen und 
Volksbeluſtigungen im Cirkus dem Volke 
ſpendeten, ſo war doch ſolche Feſtveran⸗ 
ſtaltung nicht der Liebe, ſondern der 
Selbitſucht entſprungen, um dadurch das 
Volk für ſich zu gewinnen. Erſt in Jeſus 
Chriſtus iſt die Macht der Liebe offenbar 
geworden. Und er ſelbſt hat dieſe Liebe 
gelebt. Darum konnte er ſie auch von 
andern für ſich und für den Nächſten 
fordern. Unſer Text zeigt ihn im Geſpräch 
mit einem Phariſäer über eine große 
Sünderin (Luk. 7, 36—50). — Simon, 
der Phariſäer, hat ihn gaſtlich aufgenom⸗ 
men, ganz korrekt, ganz höflich, ganz 
ſtandesgemäß ... nur ohne Liebe! Und 
Simon beurteilt die Frau, die ſich da an 
Jeſus herandrängt, ganz richtig, ganz 
ſeinen Standesvorurteilen gemäß, ganz 
wie es ſich für einen anſtändigen Men⸗ 
ſchen geziemt .. . nur ohne Liebe! Und 
Jeſus muß ihm gegenüber den Grundſatz 
aufſtellen, daß Liebe und Sündenver⸗ 
gebung in ſehr enger Beziehung guein- 
ander ſtehen: Wem viel vergeben iſt, der 
kann viel Liebe erweiſen; wer wenig 
Liebe erweiſt oder ſie verleugnet, der 
beweiſt damit, daß er ſich nicht hat lieben 
laſſen vom Herrn mit der ſündenvergeben⸗ 
den Liebe, die Jeſus der Welt ſchenkt. 
Vielleicht iſt unſer Verhältnis zu Jeſu 
ganz einwandfrei korrekt, wir bekennen 
uns zu Ihm, wir gehen in die Kirche, 
wir tun unſere Chriſtenpflicht und Schul⸗ 
digkeit ihm gegenüber, aber vielleicht fehlt 
darin das Beſte? Jeſus wirbt für ſich bei 
uns um ... mehr Liebe! Vielleicht ijt 
auch unſer Verhalten zu andern ganz ein⸗ 
mandfrei, wir tun ihnen wahrhaftig 
nichts Schlechtes an, wir erfüllen auch 
ihnen gegenüber unſere Pflicht, — aber 
ob nicht auch hier eins im größerem Maße 
ſein könnte? Statt der Kritik an ihnen, 
ſtatt der berechtigten Verurteilung ihrer 
Fehler ... mehr Liebe! 

D. Blau⸗Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 6. Auguſt 


Sonnabend: Sonnenaufgang 4.19, Sonnen⸗ 
untergang 17.37; Mondaufgang 4.17, Mond⸗ 
untergang 19.04. 

Waſſerſtand der Warthe am 6. Auguſt — 0,38 
Meter. 

Wettervorausſage für Sonnabend, 7. Auguſt: 
Heiter, trocken, ſommerlich warm; ſchwache 
Luftbewegung. 


Wichtige Fernſprechſtellen 
ernamt 00, Auskunft 09, Aufficht 49 28. 
Zeitanjager 07, Rettungsbereitſchaften 66 66 
und 55 55. Diakoniſſenhaus 63 89, 


Städt. Sinfonie⸗Orcheſter 
Die Sommerkonzerte finden nach folgendem 
Plan ſtatt: Wilſonpark: jeden Dienstag, Don⸗ 
nerstag und Sonntag; Zoologiſcher Garten: 
jeden Mittwoch und Sonnabend. Konzertbeginn 
7 Uhr. 
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Kinos: 
Apollo: „So endete eine Liebe“ (Deutſch) 
\neiropalıs; „Hotel Savoy 271“ (Deutſch) 
Gwiazda: „Charleys Tante“ (Deutſch) 
Sfinks: „Die Gezeichnete“ 
Stonce: „Das Mädchen für eine Million“ 
Wilſona: „Fürſt Woronzeff“ (Deutſch) 


— — 


Schreckſchüſſe in Puſßßczylowo 


Die Sommerfriſchler in Puſzezykowo klagen 
ſehr darüber, daß eine Einbrecherbande dort 
ihr Unweſen treibt und ſie bei Nacht nicht 
ruhig ſchlafen läßt. Es wird erzählt, daß kein 
Tag vergeht, an dem nicht beim Einbruch 
der Nacht eine Schießerei zu hören ſei. Das 
ſei darauf zurückzuführen, daß die Bewohner 
Schreckſchüſſe abgeben, um den Dieben damit 
anzuzeigen, wo ſie eine Kugel treffen könne. 
Hoffentlich kann dieſer Bande bald das Hand- 
werk gelegt werden. l ; 
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Bolt ohne Jugend — Volk ohne Jukunft! 


Zum Deutſchen Kinderſeſt 


Jugend iſt Zukunft! Wenn die Jugend 
ſtirbt, ſtirbt das Volk! Das ſind keine Schlag⸗ 
zeilen, hinter denen nichts ſteht, ſondern tiefe 
und in wenige orte zuſammengefaßte 
Grundſätze der Bevölkerungspolitik. Die heu⸗ 
tige Jugend wird morgen die Sendung des 
Volkes zu übernehmen haben. 


Wenn wir Deutſche in Polen uns die 
Frage vorlegen, wie es um unſere Jugend 
beſtellt iſt, dann dürfen wir uns weithin an 
ihrer geſunden Einſatzdereitſchaft freuen. 
Aber Sorgen fehlen nicht. Wenngleich auch 
der Geburtenzuwachs in einigen Siedlungs⸗ 
gebieten ein zufriedenſtellender iſt, ſo ſtellt 
wiederum gerade in dieſen Gebieten die 
Säuglingsſterblichkeit und der allgemeine 
Geſundheitszuſtand uns vor große Aufgaben. 
Beſonders groß iſt die Säuglingsſterblichkeit 
in Wolhynien und im Chelmer Lande, aljo 
in den Gebieten, die ſich durch den größten 
Kinderreichtum auszeichnen. 


In Oberſchleſien und vielfach auch in Mit⸗ 
telpolen gibt die immer weiter fortſchreitende, 
wirtſchaftliche Schwächung des deutſchen Ar⸗ 
beiters Anlaß zu ernſten Beſorgniſſen um 
den deutſchen Nachwuchs. Der deutſche Arbei⸗ 
ter „feiert“! 
Tag ſeine kräftigen Arme an. Er ſitzt daheim 
und muß zuſehen, wie durch Unterernährung 
eine Kinder in ihrer Entwicklung gefährdet 
find. Vielfach ſtellt ſich dann der Unwille zum 
Kinde ein. 


Forderungen der Bäcker 


Am Donnerstag hat im Handwerkerhauſe 


die angekündigte Tagung der Bäcker Groß⸗ 
polens ſtattgefunden, auf der über wichtige 
Wiriſchaftsfragen beraten wurde. Es waren 
auch Vertreter aus den Wojewodſchaften Pom⸗ 
merellen, Schleſien und Warſchau zugegen, fer⸗ 
ner war der Verband der Handwerkskammern 
vertreten. Nach einer lebhaften Ausſprache 
über die gehaltenen Referate wurde eine ent⸗ 
ſprechende Entſchließung gefaßt, in der eine 
Abänderung der Beſtimmungen über die Ge- 
werbeſteuer, die Herabſetzung der Durchſchnitts⸗ 
normen für die Rentabilität des Bäckerhand⸗ 
werks in ganz Großpolen und die Feſtſetzung 
ſtändiger Produktionskoſten für das Roggen⸗ 
und Weizengebäck gefordert wird. 


Schmimmſtadion erſt im nächſten 
Jahre fertig 
Die Arbeiten am Schwimmſtadion in Solatſch, 
das im Auguſt d. Is. fertiggeſtellt ſein ſollte, 
ſind noch nicht beendet und werden erſt im kom⸗ 


VBergesens bietet er Tag für 


In Poſen/Pommerellen haben wir zwar 
noch einen Geburtenüberſchuß, aber er iſt im 
Vergleich zu demjenigen der polniſchen Be⸗ 
völkerung nur ſehr gering. 
bei den Deutschen Galiziens. 

Während der natürliche Bevölkerungszu⸗ 
wachs in Polen 12 auf das 1000 der Bevölke⸗ 
rung beträgt, ijt der Bevölkerungszuwachs 
unſerer deulſchen Volksgruppe noch nicht ein⸗ 
mal halb ſo groß, nämlich 5,8! Wir könnten 
heute bereits für unſere Volksgruppe den 
Zeitpunkt errechnen, in dem ſie in dieſem 
Staate eine verſchwindend kleine und damit 
bedeutungsloſe Gruppe werden wird. 

Viele deutſchen Gemeinden unſeres Lan⸗ 
des ſtehen bereits heute vor der Tatſache, daß 
ihre Jugend zu einem kleinen Häuflein zu⸗ 
ſammengeſchmolzen iſt. 

Daraus ergibt ſich die dringendſte Aufgabe 
unſerer Volksgruppe: die Hebung des Geburt- 
tenzuwachſes. Wir müſſen wieder ein findet- 
reiches frohes Volk werden. Wir dürfen es 
nicht dazu kommen laſſen, daß Kinderarmut 
unſere ſchwerſte Not wird, nur weil vielleicht 
die wirtſchaftlichen Sorgen groß ſind. 

And wir müſſen wieder ein geſundes Volk 
werden! Es geht nicht nur um die Erhöhung 
der Kinderzahl, ſondern auch darum, daß 
unſere Kinder und durch ſie unſer Volk bei 
Kräften bleiben. Darum reihe ſich jeder in die 
Front der deutſchen Wohlfahrtsorganiſation 
ein, die hier ihrer Arbeitsdienſtpflicht nach⸗ 
kommen. NHK. 


menden Jahre endgültig in ihr Schlußſtadium 
treten. Mitte Juli werden dann die Schwimm⸗ 
meiſterſchaften Polens durchgeführt werden. 
Der Plan ſieht ein Wettkampfbaſſin im Aus⸗ 
maß von 50 Meter Länge, 25 Meter Breite 
und 2 Meter Tiefe mit zehn Bahnen vor. Eine 
2 Meter breite Brücke trennt dieſes Baſſin 
vom Baſſin für die Sprünge. Ein zehn Meter 
hoher Sprungturm von origineller Bauart wird 
ganz aus Eiſenbeton gebaut. Das 5 Meter 
tiefe Sprungbaſſin wird jo gebaut, daß es die 
Austragung von Waſſerballſpielen ermöglicht. 
Beide Baſſins werden von Zuſchauertribünen 
mit 1500 Sitzplätzen umgeben ſein. 


Männer-Turnverein 


Die Vereinsleitung weiſt nochmals auf die 
an jedem Mittwoch und Freitag von 5 bis 8 
Uhr ſtattfindenden Uebungsſtunden auf dem 
Sokölplatz hin. Die Vorbereitungen für das 
im September ſtattfindende Gartenfeſt haben 
ihon begonnen. Es ijt daher Pflicht aller Mt- 
tiven, die Uebungsſtunden pünktlich zu beſuchen. 


Zweiter Prozeßtag gegen Halaj 


Am zweiten Verhandlungstage des Unter⸗ 
ſchlagungsprozeſſes gegen den früheren Finanz⸗ 
beamten Halaſz und ſeine Frau Franziska, 
geb. Piwoſz, wurde das Zeugenverhör fortge⸗ 
ſetzt. Beſonders bemerkenswert waren die Aus⸗ 
jagen der Zeugin Lulozyk, die als Hilfskraft 
in demſelben Zimmer mit dem Angellagten 
tätig war. Eines Tages habe Halaſz von ihr 
das Scheckbuch der Bank Polſki verlangt. Auf 
die Frage, wozu er es brauche, erwiderte er, 
daß er in der PKO. bei der Ueberweiſung von 
Geldern für die Kommunalverbände ent⸗ 
ſprechende Schecks vorlege, die dann von der 
PKO. bei der Bank Polſfki realiſiert würden. 
Als die Zeugin ihm erklärte, daß dies doch im 
bargeldloſen Verkehr erledigt werde, verließ er 
aufgeregt das Büro. 
nuten ſei er wiedergekommen und habe einen 
Stoß von Ueberweiſungsbeſtätigungen auf den 
Tiſche geworfen und geſagt, daß er die Sache 
doch erledigt hätte. Zu einer Zeit, als der 
Angeklagte nicht mehr die Bücher über die 
Kommunalzuſchläge führte, weil er nach einer 
anderen Abteilung verſetzt worden war, habe 
er der Zeugin einmal geſagt, daß ſie die Ueber⸗ 


Nach etwa zwanzig Mi⸗ 


weiſung von Geldern an die einzelnen Kom⸗ 
munalverbände in Poſen und Pommerellen 
erledigen ſolle, während er ſich um die Bewerk⸗ 
ſtelligung der Ueberweiſungen an die Ver⸗ 
bände im übrigen Polen bemühen werde. Auf 
die Frage des Vorſitzenden, warum die Zeugin 
darauf eingegangen ſei, wenn ſie wußte, daß 
der Angeklagte nicht das Recht hatte, darüber 
zu beſtimmen, erwiderte die Zeugin, daß ſie 
das alles nur deshalb getan habe, weil ſie 
keinen Argwohn hegte. 

Als weitere Zeugen wurden die Kaſſen⸗ 
führer Sobota und Adamcozewſki ver- 
nommen, die der Angeklagte beſchuldigt hatte. 
Der Zeuge Sobota ſagte u. a. aus, daß er in 
den Amtshandlungen des Angeklagten nichts 
Verdüchtiges bemerkt habe. Uebrigens ſei er 
mit Arbeit überlaſtet geweſen. Er war auch 
überzeugt, daß alle Einzahlungen, die von 


Halaſz getätigt wurden, im bargeldloſen Ver⸗ 


kehr erfolgten. Der Zeuge weiſt mit Entrüſtung 
die ihm von dem Angeklagten gemachten Vor⸗ 
würſe zurück und erklärt, daß er niemals auf 
den Einzahlungsbeſtätigungen etwas zugeſchrie⸗ 
ben oder ausradiert noch Halaſz den Auftrag 


Aehnlich iſt es 
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dienſt am Kunden 


Ein Schlagwort aus Amerika ift es, viel⸗ 
ſagen es nach, wenige befolgen es. Daß ſehr 
viele Menſchen Umſtandskanonen ſind, wer 
kann es leugnen, daß ſich nur ungern einer aus 
dem Alltagstrott herausreißen läßt, iſt eine 
altbekannte Schwäche. Beiſpiele, aus denen 
wir lernen können, laſſen ſich verhundertfachen. 
Heute ſollen nur kurz zwei herausgegriffen 
werden. 


In ein New⸗Vorker Reſtaurant kommt ein 
Herr ſehr eilig, hält den galoppierenden Kell⸗ 
ner auf und ſagt: „Schnell zwei weiche Eier, 
drei Minuten gekocht, aber ich muß ſie in einer 
Minute haben, ich habe nur ſo lange Zeit.“ — 
„Gut“, ſagt der Kellner, eilt zur Küche, kommt 
genau in einer Minute wieder, ſetzt die Eier 
dem Gajt vor. Der Gaſt ift zufrieden, denn 
die Eier find tatſächlich, wie er es verlangt hat, 
drei Minuten gekocht, obwohl er nur eine Mi: 
nute zu warten brauchte. Zufällig hatte nüm: 
lich ein anderer Gaſt, der es nicht ſo eilig hatte 
Eier beſtellt, der Kellner gab alfo die richtie 
gekochten Eier dem eiligen Gaſt, und alles war 
zufrieden. Es iſt nur ein Beiſpiel. Ein Zufall 
vielleicht. Aber — der Kellner hat den Be⸗ 
griff „Dienſt am Kunden“ richtig begriffen, er 
antwortete dem Gaſt nicht „ausgeſchloſſen“, um 
mit der Miene eines gekränkten Eichhörnchens 
vorbeizubrauſen und Aerger zu verbreiten. 

Das iſt überhaupt eine Eigenſchaft der ame⸗ 
rikaniſchen Kellner, die niemals einem Gaſt 
widerſprechen. Sie antworten ſo, wie der Gaſt 
ſich die Antwort wünſchen könnte. Auch einige 
Beiſpiele: 

Gaſt: „Was iſt denn los? 
auf meinem Teller?“ 

Kellner: „Entſchuldigen der Herr, aber wir 
haben ein ſehr reiches Maikäferjahr.“ Und er 
nimmt den Teller fort. 


Ein Maikäfer 


* 

Gaſt: „Der Teller iſt ja ganz kalt, zum 
Donnerwetter!“ 

Kellner: „Entſchuldigen der Herr, aber das 
Kotelett iſt jo gewaltig heiß, daß der Teller 
ſofort warm ſein wird.“ 

* 

Ein amerikaniſcher Kellner muß immer 
eine höfliche Antwort wiſſen, er muß aus 
jeder Situation einen Ausweg finden, ohne 
aufdringlich zu fein. Der Gaſt ſoll nie tadeln 
dürfen. Wenn er es tut, muß ihm recht gege 
ben werden. Der Phantaſie iſt Spielraum ger 
geben, man darf den Humor und die vorſichtig⸗ 
Zurückhaltung ebenſo üben wie die Güte, dir 
alles verzeiht, die alles verſchweigt. Vor allen 
aber ift Grundbedingung die Höflichkeit. Mit 
amtlicher Miene und eiſiger Würde iſt es nir 
gends getan. Auf dem höchſten Poſren eben 
ſowenig wie im kleinen und niedrigen Alltag. 
Höflichkeit, die Mutter des Wohlbehagens, er⸗ 
zeugt auch Freundlichkeit und Güte, jene 
Kräfte, die uns das Leben lebenswert und auch 
angenehm machen. rst. 


... ³· A 
gegeben habe, dergleichen zu tun. Er habe 
auch niemandem den Auftrag gegeben, die 


Ueberweiſungen der Kommunalzuſchläge nu 


für die Wojewodſchaften Polen und Pomme: 
rellen in bargeldloſem Verkehr vorzunehmen 
während die Ueberweiſungen auf die übrigen 
Bezirte in Bargeld erfolgen ſollten. 

Auch der Zeuge Adamczewſki weiſt die An 
ſchuldigungen des Angeklagten kategoriſa 
zurück. 

Nach der Mittagspauſe ſetzte das Gericht die 
Vernehmung der Zeugen fort. Es wurden u.a 
die Beamten vernommen, die die Bargeldüber⸗ 
weifungen des Finanzamtes in der PRO. ent- 
gegennahmen. Sie erklärten, daß fie den An- 
geklagten nicht kennen, und wieſen die Ber 
dächtigung, daß einer von ihnen im Einver⸗ 
ſtändnis mit Halaſz gehandelt habe, zurück 
Der Finanzreferendar Sylweſter No wicki 
gab die Erklärung ab, daß der in den Ruhe: 
ſtand verſetzte Finanzbeamte Czopanowſti ihm 


erzählt habe, Halaſz habe ihm einmal bei einer 


Monatsverrechnung der verbliebenen Kommu⸗ 
nalzuſchläge geraten, bei der Bank Polſti auf 
einen Scheck Geld a n und es dann an 
das betreffende Finanzamt zu überweiſen, wo⸗ 
bei er ſagte, daß man zum Schluß des Monats 
die Sache nicht im bargeldloſen Verkehr er⸗ 
ledigen könne. 


Wee 
Geſchäftliche Mitteilungen 


In Kürze erſcheint im Kino Stonce“ unter 
Mitwirkung o Filmſchauſpielers Francis 
Lederer und feiner Partnerin Ida Lu- 
pino, die wir ſchon einmal mit Gary 
Cooper im Film „Peter Ibbetſon“ bes 
wundert haben, der langerſehnte Film 

„Küſſe nicht im Kino“. 
Dieſer Film wird mit Intereſſe erwartet. Am 


morgigen Sonnabend findet die große Premiere 
jait. X. 805. 


Nr. 178 


neue Ausgabe von Scheidemünzen 


Die Grenze für die Ausgabe von Scheide⸗ 
münzen (Silber, Nickel und Bronze) iſt durch 
eine Bekantmachung des Finanzminiſters (ver⸗ 
öffentlicht im „Monitor Polſti“ Nr. 174 vom 
2. Auguſt) von bisher 470 Mill. um 1 Mill. auf 
471 Zkoty erhöht worden. Zur Neuausgabe 
ſollen für den erhöhten Betrag Bronze⸗ 
Scheidemünzen im Werte von 1, 2 und 
5 Groſchen kommen. Dieſe Vergrößerung des 
Scheidemünzenumlaufs wird mit einem Mangel 
an Kleingeld begründet. 


Hus Poien 
und Pommerellen 


Inowrocław (Sohenſalza) 

ü. Allpolniſcher Segelflug⸗Wettbewerb eröff⸗ 
net. Am Donnerstag wurde um 9.30 Uhr auf 
dem hieſigen Flugplatz vom Vorſitzenden des 
Pommereller Aeroklubs, General Bortnowifi, 
im Beiſein des Generals W. Thommse, des 
Kreisſtaroſten Wilczek, des Vizepräſidenten 
Juengſt, anderer Perſönlichkeiten und Vertre⸗ 
tern der LOPP. der allpolniſche Segelflug⸗ 
wettbewerb eröffnet, der bis zum 15. Auguſt 
einſchließlich dauern wird. Es beteiligen ſich 
an dieſer Sportveranſtaltung 28 Segelflieger 
und zwei Segelfliegerinnen. Darunter befin⸗ 
den ſich die bekannten Segelflieger Zabifi, 
Brzezina und die Poſenerin Wanda Modli- 
bowſta ſowie die Jugend im Alter von 16 bis 
19 Jahren. Die Flüge werden täglich von 10 
bis 14 Uhr ausgeführt. Auswärtige Gäſte 
werden auch auf dem Bahnhof informiert. Bis 
zum Flugplatz verkehrt ein Autobus, Halte⸗ 
ſtelle Ecke Jadwiga— Thornerſtraße. 


Trzemeszno (Tremeſſen) 

ü. Umbau des Gefängniſſes bald vollendet. 
Die Umarbeiten im ehemaligen Gefängnis⸗ 
gebäude ſchreiten rüſrig fort. Es werden dort 
34 gewöhnliche Gefangene als Facharbeiter be⸗ 
schäftigt, die aus Poſen hierher transportiert 
wurden. Sie erhalten für ihre Arbeit auch 
eine Bezahlung. 


Mogilno (Mogilno) 

ü. Jahrmarkt. Am Dienstag, dem 10. d. M., 
wird hier ein Vieh⸗ und Pferdemarkt abge⸗ 
halten. Der Antrieb von Klauenvieh, Rin⸗ 
dern, Schweinen, Schafen und Ziegen iſt geſtat⸗ 
tet, mit Ausnahme der Landgemeinden Gem⸗ 
big und Strelno⸗Süd, wo amtlicherſeits die 
Viehſperre angeordnet wurde. 


Bydgoszez (Bromberg) 


Der Revolver auf dem Wochenmarkt 
Zu einem aufregenden Zwiſchenfall kam es 
ur der Nähe des Gebäudes der Bank Ludowy. 
Es herrſchte dort ein lebhafter Betrieb wäh⸗ 
rend des üblichen Mittwoch⸗Wochenmarktes. 
Unter einigen bekannten Dreiblatt » Spielern, 
die zuſammenſtanden, kam es zu einem Streit 
wegen Bezahlung von gelieferten Waren. 
Einer der Männer zog plötzlich aus der Taſche 
einen Revolver und gab kurz hintereinander 
drei Schüſſe auf ſeine Gegner ab. Wie ſich her⸗ 
ausſtellte, war der Schütze nicht nüchtern. 
Durch die Schüſſe wurde eine rieſige Panik aus- 
gelöſt, da man ſah, daß drei Perſonen verletzt 
zu Boden ſtürzten. Die Gegenpartei ging nun 
gegen den Schützen vor, der den Revolver er⸗ 
neut geladen hatte und abermals anlegte. So 
zog er ſich langſam zurück, bis er ſchließlich in 
der Eiſenhandlung von Neumann & Knitter 
Unterſchlupf fand. Die Menge, die ir Re⸗ 
volverhelden lynchen wollte, türzte hinterher, 
und einige beherzte Männer konnten 82 leicht⸗ 
ſinnigen Schützen entwaffnen und ihm eine 0 
hörige Abreibung zukommen laffen. Infolge 
des großen Tumults, der entſtanden war, 
mußte das Geſchäft füt 175 Stunden geſchloſſen 
werden. 
Anterdeſſen waren Settungsbereitfäaft und | | 
Polizei alarmiert. Bei der uner 


——ů ů ——-—t—' — 
Film-Besprechungen 


te eine Liebe“ 
Apollo: „So endete 9 


ird 
Louiſe, der ſpäteren Gattin 1. 
in diefem hiſteriſchen Film mit großer Sorgfalt 
und künſtleriſchem Feingefühl behandelt. 
unerbittliche Schickal dieſer öſterreichiſchen 
Prinzeſſin, die auf ihre Liebe zu Erzherzog 
Franz verzichten muß, um der Staatsvernunft 
ein Opfer zu bringen, rollt in packenden Bildern 
vor unſeren Augen ab. Der geſchichtliche Stoff 
iſt hier auf eigene Art in eine Handlung hin⸗ 
eingemeißelt, die uns von der erſten Szene 
an gefangen nimmt und nicht mehr rn 
Das Geſchehen wirkt auch deshalb ſo ſtark 11 
unmittelbar auf uns, weil alle Ginzelbarlie f 
lungen auf die Wirkung des Ganzen a * 
ſtimmt und eingeſtellt ſind. Paula ejiet 
wohl äußerlich keine rechte Marie⸗Louiſe, bietet 
aber ſchauſpieleriſch eine große Leiſtung. Ihr 
Partner ift Willy Forſt, der als Erzherzog 
Franz gut gefallen kann. Gultan Gründ⸗ 
gens, eine der beiten deutſchen Schauſpieler. 
ſpielt den Grafen Metternich mit einer be⸗ 
wundernswerten Meiſterſchaft. Außer dieſem 
Dreigeſpann ſind noch andere bewährte Kräfte 
am Werk, um den ſehenswerten Film, der ſich 
durch wirkungsvolle Dialoge beſonders aus- 
zeichnet, zu einem Erlebnis werden zu laſſen. 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 7. Auguſt 1937 


$port vom Sape 


weltrekord in Heifinki 


Am Donnerstag vormittag wurde bei den 
Schieß⸗Weltmeiſterſchaften in Helſinki die Welt⸗ 
meiſterſchaft mit der freien Piſtole in der 
Einzel⸗ und Mannſchaftswertung erledigt. Im 
allgemeinen wurde recht gut geſchoſſen. So 
konnte der ſchwediſche Olympiaſieger Thorſten 
Ullman mit 555 Ringen von 600 möglichen 
einen neuen Weltrekord aufſtellen. Seine 
Serien waren: 91, 91, 96, 93, 91 und 93. Den 
zweiten Platz in der Einzelwertung belegte 
Büchi 
Serien Mazoyer mit 535 Ringen und dem 
Deutſchen Dr. Wehner mit 533 Ringen. In der 
Mannſchaftswertung ſiegte die Schweiz mit 
großem Vorſprung mit 2647 Ringen vor Finn⸗ 
land 2626, ee: 2623, Frankreich 2606, 


Schießerei waren verletzt worden: 1. die 16jäh⸗ 
rige Czeſlawa Blaumann (das Mädchen hat 
eine Kugel in die linke Wade erhalten); 2. die 
z7jährige Landwirtsfrau Agnieſzka Sciborſta, 
Dworzuyſta, Kreis Schwetz (die Genannte er⸗ 
hielt eine Kugel in die linke Hand); 3. der 
29jährige Arbeitsloſe Jan Markiewicz ler hat 
eine Kugel in die Bruſt erhalten). Glücklicher⸗ 
weiſe erwieſen ſich die Kugeln als Klein- 
kalibergeſchoſſe. Im Krankenhaus wurden die 
Kugeln entfernt und die Verletzten konnten 
dann zur häuslichen Behandlung entlaſſen 
werden. 

Der leichtfertige Schütze Marcel Skowroüſki 
iſt verhaftet worden. 

Einbrecher erbeuten 3820 34. Ein verwege⸗ 
ner Einbruch wurde in die Großverkaufsſtelle 
des Tabakmonopols, Dluga (Friedrichſtr.) 40, 
verübt. In dem Unternehmen wird von 12 bis 
14 Uhr der Laden geſchloſſen. Die Einbrecher 
benutzten dieſe Gelegenheit, um vom Flur aus 
mit Hilfe von Dietrichen eine Seitentür des 
Geſchäfts zu öffnen. Dann müſſen ſie in aller 
Eile aus der Kaſſe 3820 31. geſtohlen haben. 
Mit dem Gelde und einem Paket Zigaretten 
verſchwanden die Täter. 

Die alte Unſitte. Ein tödlicher Verkehrs⸗ 
unfall ereignete ſich, als an einen Ziegelwagen 
ſich ein Knabe, der ſechsjährige Joſef Kott, an⸗ 
hängte. Hinter dem Fahrzeug kam ein Per⸗ 
ſonenauto an, das vorſchriftsmäßig den Wagen 
links überholte. Unglücklicherweiſe ſprang der 
Junge ebenfalls nach links ab und geriet unter 
das Auto. Er wurde ſofort in das Städtiſche 
Krankenhaus gebracht, wo man ſchwere Kopf- 
verletzungen feſtſtellte. Der Knabe iſt dann 
nach kurzer Zeit verſtorben. 

Neue Marktplätze. Infolge des Ausbaus 
der Stadt, die bereits 135 000 Einwohner 
zählt, jollen 3 neue Marktplätze einge⸗ 

t werden, und zwar zuerſt an der ul. 
Golebia in Schwedenhöhe und auf dem bis- 
gengen Baracken⸗Platz an der ul. Dwernic⸗ 


11 000 31 unterſchlagen. Vor dem Bezirks. 
ericht on ſoeben ein Prozeß gegen den 
rüheren Stationsvorſteher und Kaſſierer der 
Kleinbahn Palacz. Dem Angeklagten, der 
= Jahre alt ift, wird die Unterſchlagung von 
8 000 zi vorgeworfen. Palacz, der bereits 
25 Jahre bei der Kleinbahn tätig war, war 
Heizer und avancierte zu polniſcher Zeit 
faber raſch. P. erklärt vor Gericht 
ſelber, daß er ſeinerzeit den damaligen Sta⸗ 
roſten Bereta darauf aufmerkſam gemacht 
daß er den ihm auferlegten Anfprücen 

nicht gewachſen ſei. Er habe für 5 Beamte 
arbeiten müſſen; der Staroſt hätte jedoch von 
kategoriſch die Ausübung aller Funktio⸗ 

nen verlangt. P. beſtreitet Gelder unterſchla⸗ 
Ki zu haben und weiſt darauf hin, daß ihm 
110 einmal der Schlüſſel zum Geld⸗ 
hrant abhanden gekommen fei. Da der Ver: 
teidiger Rechtsanwalt Dr. Sypniewſki im 
eee age letzten Punkt die 

eugen beantr wi 
Verhandlung bartok PO BORD 


Gniezno (Gneſen) 


Rätſelhaftes verſchwinden 
eines Kaufmanns aufgeklärt? 


ü. Viel Aufſehen hatte ſeinerzeit das geheim⸗ 
nisvolle Verſchwinden des Aa n An 
Malyjaſtak aus Gneſen erregt, der auf der 
Linie WielunRadomſko ein Autobusunter⸗ 
nehmen beſaß. Im Juli 1936 begab ſich M. 
eines Sonntags in Geſellſchaft an den Skorzen⸗ 
ciner See, um zu baden. Als die am Strande 
weilenden Gäſte abends die Heimreiſe antreten 
wollten, fanden ſie in einer Badezelle die Klei⸗ 
dung des M. und eine Aktentaſche mit Han⸗ 
delspapieren, Wechſeln uſw., während M. 
ſelbſt ſpurlos verſchwunden war. Man nahm 
an, daß er ertrunken ſei, denn trotz allen 
Suchens konnte man die Leiche nicht finden. 
Da der verſchollene M. in einer Lebensverſiche⸗ 
rung auf 30 000 31. verſichert war, verbreiteten 
ſich damals allerlei Gerüchte. Ein Wahrſager 
wollte ſchon damals genau wiſſen, daß M. in 
einem fremden Lande lebe. Doch vergaß die 
Oeffentlichkeit bald das geheimnisvolle Ber: 
ſchwinden. Wie ein Blitz aus heiterem Him⸗ 
mel ſchlug am Dienstag die Nachricht ein, daß 
ſich bei dem hieſigen Bürger Bibrowicz ein 
Freund des Verſchollenen eingeſtellt hat, der im 
Laufe des Geſprächs hinter jenes ſorgfältig 
verſteckt gehaltene Geheimnis ein wenig Licht 


(Schweiz) mit 540 Ringen vor dem 


Eſtland 2603, Ungarn 2596 und Deutschland mit 


2574 Ringen. 


Lünderkampfprogramm 
des Polniſchen Borverbandes 


Auf der letzten Generalverſammlung wurde 
das Programm der polniſchen Boxer für die 
nächſte Saiſon feſtgelegt. Danach ſind folgende 
Länderkämpfe vorgeſehen: 

Der Länderkampf Polen—Deutſchland 
wurde nach Lodz vergeben, während das Tref⸗ 
fen Polen—Italien in Poſen ſtattfinden 
wird. Von den übrigen drei Länderkämpfen 
gegen Frankreich, Dänemark und Ru⸗ 
mänien wird einer in Warſchau ſtatt⸗ 
finden. Es beſtehen noch Pläne, einen Kampf 
gegen die Irländer auszutragen. 


brachte. VVV Freund will von der Schweſter 
der Ehefrau des M. erfahren haben, daß letz⸗ 
tere eine amtliche Nachricht aus Frankreich er⸗ 
halten hatte, daß ihr Mann dort mit einer an⸗ 
deren Frau lebe. Es muß die Beſtätigung 
dieſer aufſehenerregenden Nachricht abgewartet 
werden. 

ü. Unfall auf der Bahnſtation. Am Mitt: 
woch ereignete ſich um 9.45 Uhr auf der hieſigen 
Bahnſtation ein folgenſchwerer Unfall. Beim 
Zuſammenkoppeln der Wagen geriet der erſt 
vor zwei Tagen eingeitellte 31jährige Saiſon⸗ 
arbeiter Walenty Zaſada unter ein Wagenrad, 
das ihm den linken Fuß zermalmte. Der un⸗ 
glückliche Mann wurde ins Krankenhaus ge⸗ 
ſchafft, wo eine Amputation vorgenommen 
wurde. 

ü. Achtzig Facharbeiter eingeſtellt. Die 
Werkſtätten der Lokomotivhalle für die Staats- 
bahn haben in dieſen Tagen achtzig Facharbei⸗ 
ter, darunter 60 Schloſſer mit guten Zeugniſſen, 
die den Militärdienſt hinter ſich haben, einge⸗ 
ſtellt. 


Dobrzyca (Doberſchütz) 
Zerientinderfag 


fk. Singen und Springen, Jauchzen und 
Scherzen — das ſind Ausdrucksformen, die den 
Dank der Kinder in ſich bergen werden, die 
am kommenden Sonntag, wie alljährlich, im 
Garten des Gaſthauſes Goetz vor ihrer Abreiſe 
noch einmal zuſammenkommen. Das iſt der 
Tag, auf den ſich die Ferienkinder wohl am 
meiſten freuen, der Höhepunkt ihres Ferien⸗ 
aufenthalts. Denn bald müſſen ſie wieder zu⸗ 
rück in die Heimat, die oft nicht ſo viel Freude 
ſchenken kann: ſei es in den Induſtriegebieten 
Oberſchleſiens oder in den ärmlichen Gegenden 
Wolhyniens. Ferienkinderfeſt haben ſie dieſe 
Zuſammenktunft getauft, und ein Feſt für fie, 
nein, ihr Feſt ſoll es auch ſein. Sie kennen 
ſich zum großen Teil aus den Vorjahren ſchon. 
Um Kinder von dort und Alte von hier hat ſich 
ein enges Band geſchlungen, das Pakete, Briefe 
und Kartengrüße wechſeln läßt und ſtets noch 
feſter bindet. Möge am kommenden Sonntag 
ſtrahlende Sonne eine lachende Kinderſchar an⸗ 
treffen. Mögen die Kinder ganz beſonders von 
dieſem Tage viel Freude mitnehmen für den 
grauen Alltag und uns an dieſer Freude teil⸗ 
haben laſſen. 


ee gem (Birnbaum) 

Der Männer⸗Turnverein Birnbaum be⸗ 
e am Sonntag, 8. d. Mts., nachm. 2 Uhr 
r dem Sportplatz an der Turnhalle Schau⸗ 
turnen, leichtathletiſche Wettkämpfe, Fauſtball⸗ 
ſpiele uſw. durchzuführen. Wie im Vorjahre 
hat auch der Radfahrerverein Neutomiſchel fein 
Erſcheinen zugeſagt, deſſen vorjährige Rad⸗ 
darbietungen noch in beſter Erinnerung ſind. 
Die Sportfreunde von nah und fern ſind herz⸗ 
lich eingeladen. 


Kiszkowo (Welnau) 
Kinderfeſt. 


Rawicz ie) 

— Czuſta war zu teuer. Am Mittwoch 
wurde auf der Promenade am Zuchthaus ein 
vollſtändig betrunkener Mann bemerkt, der zu 
viel einer Flaſche mit reinem Brennſpiri⸗ 
tus zugeſprochen hatte und nicht mehr weiter 
konnte. Die herbeigerufene Polizei lud den 
Betrunkenen auf einen gerade vorbeifahrenden 
Wagen und gab ihm Gelegenheit, bis zum näch⸗ 
ſten Morgen ſeinen Rauſch bei Vater Philipp 
auszuſchlafen. Da der Gebrauch von Brenn⸗ 
ſpiritus zu „Genußzwecken“ lebensgefährlich und 
außerdem ſtrafbar iſt, wird ſich der Betreffende 
wohl noch vor Gericht zu verantworten haben. 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 

an. Das größte Induſtrieunternehmen unſerer 
Stadt, die Glühſtrumpffabrik „Zar“, die be- 
reits 75 Jahre beſteht und über 100 Arbeiter 
beſchäftigt, hat in letzter Zeit die Herſtellung 
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von Zigarettenhülſen weſentlich ausgebaut, die 
auch bereits ein großes Abſatzgebiet gefunden 
haben. Ein zweites Induſtrieunternehmen if 
die Gummiartikelfabrit „India“, die aus 
kleinen Anfängen ſich in kurzer Zeit gut ent⸗ 
wickelt hat. Als letzter und neueſter Induſtrie⸗ 
zweig iſt ein Weidenverarbeitungsunternehmen 
entſtanden, deſſen Erzeugniſſe im Inlande und 
auch ſchon im Auslande Abſatz finden. Hier 
werden bereits über 50 Arbeiter beſchäftigt. 
Aus dieſen Gründen iſt die Zahl der Arbeits⸗ 
loſen glücklicherweiſe in unſerer Stadt gegen⸗ 
wärtig ſehr gering. 


Szubin (Schubin) 


§ Anteilige Fiſchpacht. Der Kreisſtaroſt hat 
den Reinertrag aus der Fiſchereipacht des 
Netzebezirks 19, beſtehend aus dem See Sadklo⸗ 
goſzez und dem Flußlauf der Netze von Bart- 
ſchin nach Labiſchin, zur Verteilung aus⸗ 
geſchrieben. Anſprüche von ſolchen Perſonen, 
die ihre Rechte auf das Grund⸗ bzw. Waſſer⸗ 
buch ſtützen, ſind der Kreisſtaroſtei bis zum 
10. Auguſt einzureichen. Bei der Eingabe iſt 
genau anzugeben, aus welchem Waſſergebiet 
die Anſprüche hergeleitet werden. 


Margonin (Margonin) 

§ Jugendlicher Dieb. Der 16jährige Florian 
Danielewicz aus Margonin hatte eines Tages 
bei dem Beſitzer Breitenbach in Margonin⸗ 
Wies gebettelt. Als B. ſich in ein Nebenzim⸗ 
mer begab, um ein Stück Brot zu holen, ent⸗ 
wendete der Burſche aus einem Schrank eine 
Herrenuhr im Werte von 40 31. Er verſuchte 
dann die Uhr in Margonin zu verkaufen, ver⸗ 
äußerte aber nur die Kette. Die Uhr wurde 
ihm ſchon nach kurzer Zeit von der Polizei ab⸗ 
genommen. Das Burggericht verurteilte den 
jugendlichen Dieb zur Unterbringung in einer 
Beſſerungsanſtalt. 


Fahnenweihe. Die hieſige Schützengilde 


feierte am letzten Sonntag das Feſt der 
Fahnenweihe. Die neue Fahne trägt das 
Stadtwappen. Nach den Feierlichkeiten am 


Vormittag fand nachmittags ein Prämien⸗ und 
Ordensſchießen ſtatt. 


Gdynia (Gdingen) 

Rührei von 40000 Eiern. Großes Pech 
hatte die Firma „Usto“, die in Edingen auf 
die Handelsdampfer „Lwöw“ und „Warſzawa“ 
Eier verlud. Zuerſt riß bei dem einen Kran 
die Bindung, ſo daß 20 Kiſten mit Eiern auf 
die Erde ſtürzten; es blieb ein großer gelber 
Brei übrig. Dann glitten 16 Kiſten von der 
Zufahrt ab und zerbrachen mitſamt dem In⸗ 
halt, und ſchließlich wurden beim Ausladen aus 
dem Eiſenbahnwagen noch einmal 18 Kiſten 
zertrümmert. Insgeſamt wurden aljo 54 Kiſten 
mit Eiern vernichtet, jo daß es ſich um 40 000 
zerklopfte Eier handelt. Welch gewaltiges 
Rührei said man hieraus herſtellen können! 


—— 


Kirchliche Nachrichten 


Sonntag, 8. 8., Kollette für den Evang. Preiverbenh 
Kreuztirche. Sonntag, 8. 9., vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Gen.⸗Superintendent D. Blau. 
ie etrikirche 8 6 Sonnta 
fällt der Gottesdienſt aus. Der nächſte Gottesdien 
F va am 22. 8., 101/4 Uhr: ftatt. 
St. Vait: Sonntag, 8. 8., vorm. 10 Uhr: Gottesr 


8 Pe 
testirde, 5 8. 8., vorm. 10 Uhr: Gottes- 


dient. Sn Dr 

= ge 0 vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt 
Brummack. 

Chriftustizie, 3 8. 8., 10½ 1 Gottesdienft. 
Brummack. Mittwoch. 11. 8., fällt die Bibelftunde aus 
Donnerstag, 12. 8., ½8 Uhr: u 1 ea nori f 

Chriſtliche Gemeinſchaft (im 8 der Chriſtus 
Bean ul. atejfi 42). Sonntag, Uhr: Jugendbund⸗ 
ſtunde E. C. 7 Uhr: S 
7 Abr: Bibelbeſprechung. Jedermann herzlich Banane: 

Kapelle der Diatoniſſen⸗Anſtalt. Sonnabend, abds. 8 Uhr: 
Bereit uk. P. Sarowy. Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt 


Evang.⸗luth. Kirche (Ogrodowa). Sonntag, 8. 8., 10 Uhr: 
Gottesdienſt. 

Friedenskapelle der Baptiſtengemeinde. Sonntag, 8. 8., 
vorm. 9½ Uhr: Predigt. Drews. Donnerstag, abends 
In Uhr: tet he Bociniec. Sonntag, 8. 8., nachm. 

3 Uhr: Predigt. 


Kirchliche Rachkrichten aus der Wofewodſchaft 
Luiſenhain. Sonntag, 8. 8. vorm. 10.30 Uhr: Gottes 


dienſt. Vikar Hippe. 
Krei Ing. Sonntag, 8. 8., vorm 8.15 Uhr: Gottesdienſt 
Hauptgottes: 


Freitag, abends 


Vikar 


E, Sören. Sonntag, 8. 8, vorm. 8 Uhr: 
en 
Garne. Sonntag, 8. 8., vorm. 1/210 Uhr: Hauptgottes. 


nft. ; Š 
Patoswalde. Sonntag, 8. 8, vorm, 9 Uhr: Lefegotte® 


ienſt. 
Wreſchen. Sonntag, 8. 8., vorm, 10 Uhr: Gottesbienit. 


— Auf ee 
Turin brach am 

Brand aus, der Ad re Ba tätig 
teie Er e Flammen, die bereits einen 
Rn des Tribünenhauſes vernichtet 


haben, 5 er Mitteltribüne und der Ehren⸗ 


u 
oop 0 7955 Menſchenmengen umlagert. 


Betrunkener ſieuert den Wagen 
in eine ſpielende Kindergruppe 


Paris, 6. Auguſt. In Mülhausen im Elſaß 
fuhr ein mit vier Betrunkenen beſetzter Kraft⸗ 
wagen, deſſen Führer in verantwortungsloſer 
Weiſe im Zickzack⸗Kurs durch die Straßen 
ſteuerte, ſchließlich auf den Bürgerſteig mitten in 
eine Gruppe ſpielender Kinder hinein, die 
ſämtlich ſchwer verletzt wurden. Ein Kind iſt 
ſeinen Verletzungen bald darauf erlegen. 
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Kinder in Ferien 


Die Ferienkindertransporte des Deutſchen 
Wohlfahrtsdienſtes Poſen ſind nun alle heraus. 
Viele deutſche Kinder verleben in dieſen 
Wochen dank dieſes deutſchen Kindererholungs⸗ 
werkes frohe Ferienwochen in Licht, Luft und 
Sonne. 


Aus ganz Polen ſind die Kinder in Son⸗ 
derzügen und Sondertransporten nach Poſen 
gekommen, um von hier aus die Weiterreiſe 
an ihre Gaſtſtellen anzutreten. An ſo manchem 
Tage gab es auf dem Poſener Bahnhof ein 
buntes Gewimmel von Hunderten von Kindern. 
Vor der Abfahrt mit dem Sonderzuge wurden 
alle Kinder noch einmal verpflegt, und dann 
ging die Reiſe weiter. 


Die einen fuhren nach Deutſchland. Sie 


waren beſonders froh. Von vielen hat der 
Wohlfahrtsdienſt rührende Dankesbriefe er⸗ 
halten. 


Andere Kinder wiederum fanden liebevolle 
Aufnahme bei Volksgenoſſen in Poſen⸗ 
Pommerellen. In zwei Sonderzügen 
kamen zunächſt Kinder aus Oberſchleſien. 
Die meiſten von ihnen lernten zum erſten Male 
unſern deutſchen Bauern in Poſen und Pomme⸗ 
rellen kennen, wenngleich auch viele Kinder 
aus Oberſchleſien von ihren Pflegeeltern aus 
dem Vorjahre wieder eingeladen waren. Die 
Kinder aus dem oberſchleſiſchen Induſtriegebiet 
intereſſieren ſich in erſter Linie für alles, was 
mit Kuh und Pferd und Landwirtſchaft über⸗ 
haupt zu tun hat. Im vergangenen Jahr 
konnte man bei der Rückfahrt der oberſchleſi⸗ 
ſchen Transporte feſtſtellen, daß die Kinder ſich 
1 Tauben und a. m. mitgenommen 
aben. 


Die deutſchen Kinder aus Wolhynien 
find nicht minder erholungsbedürftig als die 
oberſchleſiſchen Kinder. Der den Wolhynien⸗ 
transport begleitende Arzt erzählte uns, daß 
er während der Fahrt die ganze Zeit zu tun 


Unwohlſein befallen, 


hatte, weil der Geſundheitszuſtand der wol⸗ 
hyniſchen Kinder ſehr ſchlecht ift. Ein kleines 
Mädchen war die ganze Zeit von einem ſtarken 
weil dieſes elternloſe 
Kind ſehr unterernährt war, wie viele andere 
wolhyniſchen Kinder. Die lange Fahrt bis 
Poſen war für viele der deutſchen Kinder aus 
Wolhynien ein Erlebnis, da die meiſten von 
ihnen zum erſten Male mit der Eiſenbahn 
fuhren. Ein Kind ſprach einem Begleiter ſeine 
Verwunderung darüber aus, daß man über⸗ 
haupt jooo lange mit der Eiſenbahn fahren 
könne. Durch ihre ruhige und beſcheidene Art 
hatten gerade die Kinder aus Wolhynien bald 
die Herzen ihrer Pflegeeltern gewonnen. Der 
Deutſche Wohlfahrtsdienſt hilft auch manchem 
deutſchen Kinde aus Wolhynien, ſeine Geſund⸗ 
heit wiederherzuſtellen. So ſind in der letzten 
Zeit zwei beſonders ſchlimme Fälle von Augen⸗ 
krankheiten bei Kindern aus Wolhynien durch 
die Hilfe des Wohlfahrtsdienſtes behoben 
worden. 

Und nun Lodz. Auf dem Hauptbahnhof ift 
großer Betrieb. Ein Sonderzug der Deutſchen 
Kinderhilfe mit faſt 1000 Kindern ſoll an die⸗ 
fem Abend Lodz verlaſſen. Eltern und Ange- 
hörige der Kinder haben ſich eingefunden, um 
ihre Schützlinge zum Zuge zu bringen. Allein 
dieſe Abſicht der Angehörigen mußte durch die 
Transportführung vereitelt werden. Die Be⸗ 
gleiter und Helfer haben redliche Mühe, dem 
Anſturm der Eltern ſtandzuhalten. Schließlich 
gelingt es doch, die Eltern vom großen Sport» 
platz, auf dem ſich die Kinder verſammeln, fern⸗ 
zuhalten. Die Kinder werden nach Nummern 
geordnet aufgeſtellt, und in Reih und Glied 
erfolgt der Abmarſch zum Bahnhof. Bald iſt 
der lange Zug von den Kindern beſetzt, noch 
einmal geben die Eltern und Angehörigen 
ihren Kleinen die Hand zum Abſchied, und mit 
dem Liede „Muß i denn, muß i denn“ verläßt 
der Sonderzug den Bahnhof. In Thorn ver⸗ 


läßt ein. Teil der Belegſchaft den Sonderzug, 
um von hier aus weiter zu fahren, der Reit 
trifft nach einer Stunde weiterer Reife in 
Bromberg ein. Hier haben in aufopfernder 
Weiſe Mitarbeiter des dortigen Wohlfahrts⸗ 
bundes die Verpflegung der Kinder in die 
Hand genommen. Es klappt alles vorzüglich. 
Als die reſtlichen 200 Kinder in den Nachmit⸗ 
tagsſtunden bei ihrer Ankunft in den Familien⸗ 
pflegeſtellen zuvor noch ärztlich unterſucht wer⸗ 
den, wird leider auch hier feſigeſtellt, daß faſt 
alle Kinder unterernährt ſind. Dieſe Feſtſtel⸗ 
lung ift ein deutlicher Beweis dafür, wie not- 
wendig das Kindererholungswerk iſt. 


In den ſchönen Bielitzer Bergen ver⸗ 
leben erholungsbedürftige deutſche Kinder aus 
Poſen und Pommerellen dank der Deutſchen 
Kinderhilfe frohe Ferienwochen. Rührend war 
die Begrüßung der Kinder nach ihrer Ankunft 
auf dem Bielitzer Bahnhof. Die Kinder waren 
den Begleitern einfach weggeriſſen worden. 
Bielitzer Kinder In: aniu Feriengäſte 
deutſcher Familien Poſen⸗Pommerellen. 
Hier konnte alſo ein ü ſtattfinden. 


So konnte durch den Wohlfahrtsdienſt auch 
in dieſem Jahre vielen deutſchen Kindern 
Erholungsmöglichkeit geboten werden. Wie 
dankbar Kinder und Eltern dafür ſind, das geht 
aus zahlreichen Briefen und Karten hervor, 
die der Wohlfahrtsdienſt in der letzten Zeit 
erhalten hat. Dank gebührt aber auch allen 
Volksgenoſſen, die ſich der Kinder angenommen 
oder durch Gaben das Kindererholungswerk 
ermöglicht haben. NHK. 


—— 


Großer Erfolg 
des Fegelfliegers Huth 


Waſſerkuppve. Am geſtrigen Donnerstag 
hatte die Waſſerkuppe einen herrlichen Erfolg 
zu verzeichnen: der erſte Pilot der zwanzig 
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Segelflieger, die am Sonnabend vor acht 
Tagen zu dem großen Luftrennen Waſſerkuppe 
— Berlin — Waſſerkuppe geſtartet waren, ift um 
18.55 Uhr auf der Waſſerkuppe eingetroffen. 
Der junge Hamburger Leiſtungsflieger Huth, 
der am Mittwoch die Etappe Magdeburg 
Wernigerode geſchafft hatte, war gegen Mittag 
dort geſtartet, um Göttingen und Kaſſel und 
vielleicht ſogar die Waſſerkuppe in einem Fluge 
zu erreichen. Dank ſeiner zähen Energie iſt es 
ihm gelungen, ſeinen Plan zu verwirklichen 
und als erſter am Ziel des einzigartigen Segel⸗ 
flug = Luftrennens Waſſerkuppe — Berlin — 
Waſſerkuppe einzutreffen. 


Erdrulſch in Tirol 


Im Kaunſertal ſind infolge der andau⸗ 
ernden Niederſchläge Erdrutſche verur⸗ 
ſacht worden, die einen ſo erheblichen Umfang 
angenommen haben, wie Tirol ihn in den 
letzten Jahrzehnten nicht mehr erlebt hat. Der 
geſamte Verkehr ift vollſtändig lahmgelegt, das 
Tal iſt vollkommen von der Umwelt ab- 
geſchnitten. Um die Verſorgung der zahl⸗ 
reichen Sommergäſte ſicherzuſtellen, wird an 
einem Umgehungsſteig über Kaltenbrunn ge⸗ 
arbeitet. Es ſind ſchätzungsweiſe eine Million 
Kubikmeter Erdmaſſe in Bewegung geraten. 
Das Schulhaus von Kaltenbrunn mußte ge⸗ 
räumt werden, da es vor dem Einſturz nicht 
bewahrt werden dürfte. Große Gefahr beſteht 
für die Wallfahrtskirche, der ſich die Erdmaſſen 
bereits bis auf wenige Meter genähert haben. 


Der Erdrutſch iſt nach den letzten Meldungen 
nicht zum Stehen gekommen und dürfte noch eine 
Zeitlang anhalten, doch hofft man den 1260 
Meter hoch am Südweſthang des Tales liegen- 
den ſtark gefährdeten Wallfahretsort Kalten⸗ 
brunn retten zu können. 


Rundfunk- Programm der Woche 


vom 8. bis 14. August 1937 


Sonntag 

Warſchan. 10.80: Present! auf Schall ketten. 11.05 
bis 12.55 von Wien. Vortrag und Volksmuſtk. 14.40 
bis 15: Kinderfunk. 105 Tanzmu k. 16 20: Kom die. 17: 
8 aus dem . 18: Einl. Feuilleton. 20: 
challpl 85: % 21: Bunte Muſit. 21.40: Sport. 
22: Klavierkonzert 50—28: Nachrichten. 
1 6: Hafenkonzert. 8: Wetter. Anſchl. 


eien e : Im roten Ochſen zu Saſſenfeld. 8.40: 
z bleibt Siener im Rennen zwiſchen Maſchine und 
Pferd? 9: Sonntagmorgen ohn Sorgen. 10: „Die Ewigkeit 
deines Volkes iſt auch deine Umiterbiichteiti“" 10.45: Albert 
Lortzing. 11.15: Seemwetterberiht. 11.30: Fantaſien auf der 
Wurlitzer Orgel. 12: Konzert. 12.55: Zeitzeichen. 13: 
Glückwünſche. 13.15: Aus der Rundfunfausitellun Luſtig 
weiter, froh und heiter! 14: Sport und Unterha tung. 18: 
Aus der Rundfunkausſtellung. Stuttgart, die Stadt der Aus» 
landdeutſchen. „19: Berühmte Pianiſten. 19.45: Deutſchland⸗ 
Sportedn. : Olle Kamellen — beitebte Kapellen. 22: 
Metter, Rodr., Sport. 22.30 Fantaſien auf der Wurlitzer 


Orgel. 22.45: 3 23: Wir bitten zum Tanz! 
Breslau. 5: n ert aus der Scala. 5,30: 
Wetter. 6: Hafenkonzert. n 2 8,10; a a 
mufit auf ut Schanpiatten Hörfol ge. 8.40: 
Zwiſchenmuſik auf AnhußzierSgellpieiten 8.50: Zeit, Wet⸗ 
ter, Nachr., 9 wünſche. 9. Morgenfeier- der HJ. 9.30: 
Biofinmuft, 1 0: Frohe . am Sonntagmorgen. 11: 
Friede jet ihr erſt Geläute. 11.45: Der unſterhliche preus 
Bilge König. 11.55. Wetter. 12. Muſik am Mittag. 14: 
Nachr. 14.10: Vom Deutſchlandſender Sport und Unter⸗ 


haltung. 18: Diamantenſuche in braſilianiſcher Wildnis. 
18.15: Mufit an zwei Klavieren. 18 45: Das endloſe Ge⸗ 
fängnis. 19: Lieder der Völker 20: Mir fahren ins Land. 
Imwei frohe Stunden — als Dienſt am Kunden. 22: Nach⸗ 
dichten. 22.15: Sportfunk. 22.30 bie 24: Tanzmuſit aus 
Patſchlau. 
Köni: sherg. 6. Kurkonzert. Hat der Bauer Geld, 
dann hat's die ganze Welt. 8 50 Morgenmuſik. 9.15: 
Evang. Morgenfeier 10: Morgenfeier der 51 va Für 
große und für kleine Leute. 10.45: Wetter. Wir er⸗ 
zählen uns Geſchichten. 11.30. Sonntags am Aigen. 12: 
Muſik am Mittag Einlage ca, 13: Zeit, Wetter. 14: Neues 
vom Schach. Spiel einer Partie 1430. Vom Deutſchland⸗ 
au Sport und Unterhaltung. 15.45: Schimkat ift der 
nſicht. 16: Stuttgart fpielr auf. 18: Unfere Hausmuſik. 
19.40: Oſtpreußen⸗Sportecho. 20 Singende, klingende Mär- 
chenwelt. 22: Wetter, Nachr Sport. Kar Großer Preis 
von Deutſchland in Hohenſte in /e enſtt 22.40: Fantaſien 
auf der Wurlitzer Orgel 28—24. — bitten zum Tanz. 


Montag 


Warſchau. 16: Jugendfunk. 16.15—16.45: Arien und Lies 
der. 1717.50: Se z 18.10: Nachr. 18.50: Aktuelles. 


19—19.40: Für die u ei 20 —21.45: Unterhaltungs⸗ 
muſik, Nacht., Attueles Orcheſterkonzert 22.5023: 
Nachrichten. 

Deutſchlandſender. 6; Glockenſpiel, ung, Wetter. 
Aufnahmen. 6.30: Fröhliche Morgenmuſik. 7: lachrichten. 
10: Grundſchulfunt, 11.15: Seewetterberi . 11.35; 117 
Haje weiß nichts von der und F t. Wetter. 
Konzert. 12.55: 9 und Glückwünſche. 13.45: Nane 


14: Allerlei von 2 bie 8, Wetter, Börſe, Bu ramms 
hiumeife, 15,15: a IB 15.25; 9 15 
Kurzweil. 15.40: Soldatenkande. 16: Mufit am Nachmittag 
17: Der Schnelläufer von p Chriſtian Anderſen. 18: 
8 eidefänger — Nolde e Ein He gie um Hermann 
Löns. 18.25: Duloline Giannini ſingt. 18.40: Aus ber 
Arbeit der NSW. 19: Unt 1171 ift Fe erabend! 20: Nachr. 
20.10: Stuttgart et auf. Programm nach an: 
21.30: Kammermuſit der Nachr, Sport. 0: 
Deutihlandehe. 22.20: p — und Unterhaltung. 22.45: 
Seewetterber ót, 


Breslau. 5: Frühmuſik. 
CH E anſchl. Frühmuſik. 86.30: Konzert. 


5.45. Wetter; anſchl. Gymnaſtit. 
7: Nach⸗ 


richten tter. 2. gi die Arbeitstameraden in 
den Betrieben: Konzer Wetter, Glügwünſche. 9.35: 
8 11.30: D Wetter. Waſſerſtand. 11.45: 
ere „oT zu Hof. 12: Hiper 13: Zeit, Wetter, 

14: Nachr., Börſ⸗; anſchl. Allexlei von 2 bis 3. 
16: Hrufit am ahmittag. 17: Die foldatifhe Tradition. 
18: Rudolf G. Binding lieſt aus eigenen Werken. 18.90: 


Sommerliches Intermezzo. 18.50 Kurzbericht, Marktberichte. 
19; Der blaue Montag. 20: Heads 21.15: Fort mit den 
Bi Men — fort mit den Sorgen. 22: Nachr. 22.15: Meiſter 
des tragiſchen Lebens, Pu 0 Nachtmuſit und Tanz. 


Königsberg. 5: Muſit für Frühauſſteher. 5.45: Kurz⸗ 
nachrichten. 6: Turnen. ao 5 es eufeh 7: Nachrichten. 
8: Anbacht. 8.15: Oymnaftit 8.805 jr die Arbeitskame⸗ 
raden in den Betrieben: Konzert. 
der Königskrone. 10.45: 11.50: Eier- 
wirtſchaft. 11.55. 13: 
Wetter, Nachr., ER E 
denken an Männer und Taten, 14.15° 
tiſch. 15.30: Laienhelferin Maxie. 


Lr ͤ E E E E AE SEEN EEE EEE EEE EN NER RE BRETTEN EEE EFIFEET SEEN . — 
—— 


P aus einem guten Buch. 


22.45: Seewetterbericht. 


von Johannisburg Schickſa! und Ireſahrt eines Denkmals. 
16.05: Konzert, 17 45 n Nationalbuh und fein 
Dichter. 70 Jahre Charles de Coſters nn von 
Dr. H. Rüdiger 18.05: Landsknechtsleden — luftig Leben. 
18.30: 1 nnn. in früherer Zeit. 18.50 

saar TR Fit 9 gui 19.45: Der Zeit: 
unt beri h. Wetter, N 8 Kame⸗ 
taden, aufs Pferd. aufs Pfs wol 


anz. 
Dienstag 


Warſchau. 1225—13: Leichte Muſik. 16: Kinderfunk. 
16.20; Volksmuſik. 16.45; Feuilleton 1717.80: Philhar⸗ 
moniſches Konzert. 18.10. Nachr. 18.15: Walzer auf Shall- 
latten. 18.50 Aktuelles iu: Stetck 19.15: Bilder aus 
See muſitaliſcher Hörbe richt auf Schallplatten. 19.50: 
port. 20—21.45. Antekhaltungskonzert. 20.45: Nadr. 22: 
Blindenkonzert. 3250-23: Nachrichten. 

Deutſchlandſender. 6: Gladenipiel, Morgen, Wetter. 
Aufnahmen. 6.30: Konzert. 7: Na 10: Deutſches 
Volkstum. 10.30. Fröhlicher Mn bes 11. Fi ees 
wetterbericht. 11.40: Jung und aus guter Nafle : Kom 
zert. 12.55; 3 1 e. 13.45: wa richten. 
14: Allerlei von 15: Wetter, Börje, Programms 
hinweife, 15.15: a8 und Tonfilm. 15.45: Men) 
emälde von are and, 16; Mufif am Nachmittag. 

as Geheimnis der Heiden, 18: Im Wald und auf 5 
eide, 18.20: Politiſche Zeitungsſchau des Drahtloſen 
ienſtes. 18.40: Klavierwerke. 18.55: Die Ahnentafel. Wir 
forfhen nach Sippen und Gejhichten, 19: Wir bitten zum 
Tanz! 20: Nachr 21 Sonenn nach Anja 21.00: 
Großes Unterhaltungskonzert. Wetter, Na To, Sport. 
22.10: Dentihlandene. En: 27 ce kleine Nachtmuſik. 
23 Georges Boulanger ſpielt. 


Breslau. 5: Aufftehen! 5.30: Wetter. 5.45: Gymnaſtik. 
6: Tagesſpruch; PA Mujit ssi, Anduftrie-Schalplat en. 
6.30: Konzert 7: Nachr. 8: Wetter. 8.30: Morgenmuſik. 


Gymnaſtik? 9.50: Die So e 10: Tage und Nächte 
im Krater des Wefuns. 11,80: zean 11.45: Von Sog 
Hof. 12: Konzert. 13: Nachr. Nachr., Börje; anſchl. 
1000 Takte lachende Mufit, N! * der Erbſe und ur 
Königskrone. Ein Märchenſpfel von Gertrud i 

Mufit am Nachmittag. 17: Der Konzertmeiſter. 1 Sie 
läuft wie ein Meeſel“ und ſchwätzt wie ein 1 ageil 18.20: 
Politiſche Zeitungsſchau. 18.40: Nachr. onzert. 20: 
Nachr., Tagesſpruch 21.15: Deutſche im aten hört 1 
Egerländer Volksmuſit. 22 Nachr. 22 10: Zwiſchenſendung. 
22.30 — 23.30; Kleine Nachtmuſik aus Gleiwig. 


Königsbe 5: Muftt fiz Brilhautteher. 5.45: Kurzn 
richten. 6: ii E 455 Konzert. 5 chr. 8: urne 
8.15: Gymnaſtit. 8.30: Morge — TE 9.90: Aerle f 
Familie und Haushalt. 10: Tage und Nächte im Arate 
des Veſuvs. 10.45: Wetter, Waſſerſtandsmeldungen. 11.50: 
Milchwirtſchaft. 11.55: Wetter. 12: 17. 18; Zeit, 
Wetter, Nachr., Jen Jen Nachr. 14.10: 
Heute vor .. Jahren Gedenken an Männer und Taten. 
14.15: Kurzmeil em Nachtiſch. 15,80: Kleine Märchen 
und Lieder. onzert. 18. Wörter erzählen Geſchichte. 
18.15: Kleines gwiihen piel auf Inpufeie-Scail latten. 
18.35: e a er im Kampf mit den Gegnern 
aus dem Reich. Heimatdienft, g: Soliften muſi⸗ 
teren. 19.45: 85 nt berichtet Wetter, Nachr. 
20.20: = es Unterhaltungstonzert PH Wetter, Nachr., 
Sport 22. Politiſche Zeitungsſchau. 22.4024: Unter⸗ 
haltung und Tanz. 


9.80: Wetter, Glückwünſche. 9.35: Treiben Sie auch 10 % ich 


Mittwoch 


Militärkonzert. 
Soliſten konzert, 
19: Schallplatten. 
Tanzmusik. 20.45: Nachr. 211.45 Chopin⸗Konzert. 
Operettenmuſit. 22.50—23;: Nachrichten. 


Deutſchlandſender. 6; Gloclenſpiel, Morgenruf, 
Aufnahmen. 6.30 Fröhliche Morgenmuſtk. 7: 
9.40: Kleine Turnſtunde. 10: Schulfunk 10.30; Fröhlicher 
Kindergarten. 11.15: Seewetterbe richt. 11.35; Die Land⸗ 
Lg gine für alle Betriebs 2 Wetter. 12: Konzert. 
14: Allex⸗ 
g. 8e f e 
4 man früher 
s 17: Der nerrüdte ilm- 
dichter. 18: Klaniermufit. 18.2 Maler ſpricht. 18.45: 
Deutſchlands Fußball: Ace 19: 
Haydn. 20: Nachr. Programm nach Ansage. 
Beliebte Melodien. 2. Wetter, Nachr., Sport, Jehntage⸗ 
vorherſage des Reichswetterdienſtes 22.10; Deutſchland⸗ 
echo. 22.20: Eine kleine Nachtmuſit. 22.46: Seewelter⸗ 
bericht. 28: Paprika und Ungarwein. 


Breslau. 5: Mufit für Frühauf teher, 5,90: Wetter. 
3.45: Gymnaftit. ö: Tagesſpruch; Jnduftrie:Shallplatten. 
6.30: Konzert. 7: Nachr. 8. We ifer. 8.30: Mujit am 
Morgen, 9.30: Wetter, Glückwünſche. 9.35: Frauengum⸗ 
naſtik. 10: Dietrich Buxtehude. 11.30: Nachr. 11.45; Von 


Warſchau. 12.2513; 
lonzert 1717.50; 
18.50: Aktuelles. 


16.156. 45: Tri 
18.15: S: 
18.50: Sport. + 


Wetter. 
Nachrichten. 


i von: 2 bis 8, 
15.15: 
babete, 


ERSS EN 8 


Hof zu Hof. 12: Konzert. 
anſchl. 1000 Tatte lachende Mufıt. 15.30: 8 ˙2 
Gaſſen. 16; Mufit am Nachmittag. 17: u 
ſpricht die Schri 23560 „Junges Bolt“, 
u Volkskultur. 18.20; Flug in ble” seine 
Nachr. 19. Singendes, klingendes Frankfu 


13: Nachr. 14: Nachr. Börfe; 
in allen 


atzte ber 


We sale: 


! í t 
4250 Eem Sommerlager. 2i 5 2 0 onbe wom 225 K. ipi * 
Tanzmuftt 22: 22. 
igsb 5: Mufit au 5.45: 
BR, lden . ; Dun Po: rer 7: Na aan 
8: Andacht. 8.15. —＋ 8.30: Muſik am orgen. 
10: Deutſches Lied klingt über die Grenzen. 10.45: Weiter, 


11.50: Viehwirtſchaft. 11.55: Wet- 
ter. 12: Konzert, eit, Wetter, Nachr., Programm 
vorſchau. 14; Du "14.10. Gedenken an Männer und 
Taten. 14,15: . ps Nachtiſch. 15.30; Mach dir 
das Leben lei Praktiſche Winke von Lila Tteite. 
15.40: Auf nun inn euch zum Iuftigen Tanz. 16: Kon- 
zert. 16.50; Reitſport. 17.45; Sprechſtunde beim Bere 
trouensmann, 18: Das Bruinier-Quartett ſpielt. 18.35: 
Zeitfunf. 18.50: Heimatdienſt. 19: Singendes een 
7 19.35: Frontſoldaten. Kamerad — ich 
Wetter nee een für 10 Tage, s 
5 * 
u 
Mitres 


Waflertondsmelbungen, 


2.10: i Ri aus, 21.15: Strand 
Ale 97752 ie 106 4 Sport. 22.20: Der 
2.654: Ken und Pihbarnels 


Donnerstag 


Warſchau. 12.25.13: D 16.16—16.50: Beete 
honen⸗Sinfonien auf Schallplatten. 17.05: Konzert. 17,50 
bis 18.05: Sport. 18.15; Wiegenlieder enf Schallplatten. 
18.45: Aktuelles. 10: Hörſpiel. 19.40: At 67176 a 


ger. 


Sport. 2021.45: Buntes Konzert. 20,45: Nach 
Seſanzs tenzen. tallenifhe Lie er. 22.0: Fialleniſch 
Muſit eu) Schallplatten. 22.50—23: Nachrichten 

Deutſch ne 6 Glodenſpiel, Worgenruf Wetter. 
6.30: Kon 7; Nachr. 10: Voltsliedſingen. 11.15: See⸗ 
CKA 39 A 11.40; Leichter — ſchneller — beſſer. 12: 
Renart, 12.55: 2 7 3 Glückwünſche. 19.45: Nachr. 
14; Allerlei — von 15: Wetter, “ars 2 
en N 15.15: n Ouvertülten. 

„Maaxtuch“ in der Eifel, Eine dee 16: 1 2 am 
A 10 0 17: Die unverwüſtl Hofe. 18: sum. — 
Lied Das fe des Nane Sports 

jetzt iſt Feierabend Nachr. 20 10: Unierhertung 
konzert. Welter Nachr. Sport, 22,10: Deutſchland⸗ 
echo. 22.20: Eine kleine Nachtmuſik. 22. Seewetter ⸗ 
bericht. 23. 75 zum Schluß tanzen wir! 


Brest, tü k. pean etine, 9 . 5 
Se | 52 mut. u. 56 Konze $ ee. 8: 


Wetter. Konzert. 2 05 Wetter, ae e. 28; 
Laß dir Er mal eine Buck unde Zeit! 9.50: 
Heine Betrachtung über das richtige Geben. 10: Waltatiede 
fingen. 11.30: Nachr. 11.45: Von Hof zu of. 12: Kon⸗ 
zert. 13: Nachr. 14: mn Tad 1 gc Anerle von 2 bis 3. 
15.30; 33 . tann le 1 Rx . 18; Bunte 
Bücherrei I * 
Der ober elt aa 9 se el. r. 
Buntes Abendlonzert. 20: Nachr. Rise Wa als 
— ungeſchminkt! 22: Nachr. as. Bolts: und 
Unterhaltungsmuſik. 
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maga sie. 6: Turnen. Bi. 3 Ir 7: Nacht ur 
cht 8,15: Sage ne Sor sgen syer 
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Taten. 14.15: Kurzweil zum N 18. M: Wohin um 
Wachenend? 15,40: Lieber und Tänze zur Ernte. 16: 
Konzert. 17.50: Wir fahren in die Weite. 18.10: Erlebtes 
Leben. 18.40. Ditpreu 17 an. , Seima erzählen von 
der Sechs gear In nal w: 
Berliner Typen e pri er 19.45: u e 
richtet. 20: Wetter, Nachr. . 10; Se 
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2 Fa e ii i, er: it ar er 
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Vom polnischen Getreidemarkt 


Rei bisher beschränktem Angebot von neuem 
Getreide gestalteten sich die Notierungen an 
den polnischen Börsen zunächst fest und er- 
reichten gegen Schluss der Vorwoche für Rog- 
gen 23.50 zł je dz Parität Warschau in Wag- 
gonladungen. Dieser Preis, der auch in der 
Provinz in den Bezirken der grossen Mühlen 
und Eisenbahnknotenpunkte zu erreichen war, 
lag über der Exportparität. Anfang der laufen- 
den Woche machte sich infolgedessen eine 
seichte Abschwächung bemerkbar, die jedoch 
vorübergehend gewesen zu sein scheint, da 
der Roggenpreis in Warschau am 4. d. M. wie- 
der leicht angezogen hat. 
Situation ist demnach in hohem Masse in Hän- 
den der polnischen Produzenten und die wei- 
tere Gestaltung der Lage wird davon abhän- 
zen, ob diese unter weitgehender Ausnutzung 
«er Getreidevorschuss- und  Lombardkredite 
es fertig bringen werden, weiterhin Zurück- 
haltung im Angebot zu bewahren. 

Für Weizen bestand weiterhin ruhige Ten- 
denz. Die Preise sind unverändert. Am 
schlimmsten stellt sich die Lage für Gerste 
dar, für deren Ausfuhr die Exportprämie auf- 
gehoben worden ist. Die Preise für polnische 
Gerste nähern sich der Exportparität. 

Die Preise für Oelsämereien ziehen an. 
Fester gestalteten sich auch die Preise für 
Futtermittel, insbesondere: für aus dem Aus- 
lande eingeführte Futtermittel. Sojaschrot no- 
tiert gegenwärtig 27—27.50 z je dz in Wag- 
Zonladungen, Parität Warschau. 

Die feste Tendenz für Futtermittel ist das 
Ergebnis der schlechten Kraftfutterernte. Zum 
Ueberfluss leiden die angebauten Flächen noch 


unter Mangel an Feuchtigkeit und werden von. 


Feldmäusen stark heimgesucht. 
Dic Ernte in den einzelnen 
Teilgebieten 


Aus den Nachrichten, die über die Beendi- 
zung der Erntearbeiten einlaufen, lässt sich 
folgern, dass die Ernte im östlichen Kleinpolen 
und in Wolhynien gut ausfällt. Im Posenschen 
und in Zentralpolen werden die Erträge unter 
mittel liegen und in einer ganzen Reihe von 
Bezirken, die von Unwetterkatastrophen heim- 
gesucht waren, werden sie schlecht ausfallen; 
Alarmierende Nachrichten kommen aus der 
Wejewodschaft Kielce und aus dem Karpathen- 
vorland, wo Ueberschwemmungen den Ernte- 
ausfall stark verminderten. Ueber den Ausfall 
der Gesamternte lässt sich etwas Abschliessen- 
des jedoch noch nicht sagen. Fest steht ledig- 
lich, dass die diesjährige Ernte — wie er- 
wartet — schwächer ausfällt als die vorjäh- 
rige. Besonders erheblich dürfte der Ausfall 
an Stroh sein, was um so schwerwiegender 
ist, als Stroh als Beimischung zum Viehfutter 
in jeder Wirtschaft eine wichtige Rolle spielt. 


Das polnische Gesetz über die 
Getreideausfuhrregelung 


In Ausführung der Richtlinien der polnischen 
Getreidepolitik im Jahre 1937/38 ist im Dzien- 
nik Ustaw Nr. 57/1937 eine Verordnung des 
polnischen Ministerrates vom 26. Juli d. J. er- 
schienen, die ein Verbot der Ausfuhr von Wei- 
zen, Roggen und Vermahlungsprodukten dar- 
aus, sowie von Hafer und sämtlichen Kleie- 

ausspricht. 

a Gleichzeitig ermächtigt die Verordnung den 
Industrie- und Handelsminister im Einverneh- 
men mit dem Landwirtschafts- und dem Innen- 
minister, die Genehmigungen für die Ausfuhr 
von Getreide und den erwähnten Produkten 
zu erteilen und die Bedingungen festzusetzen, 
unter welchen die Genehmigungen artei we 
den. Die Verordnung ist gleichzeitig mit d T 
neuen Vermahlungsordnung am 1. August d. J. 
in Kraft getreten. 2 2 
en des Verfahren der rieri Perit 
erteilung ist im „Monitor Polski e 
zung des polnischen Industrle- und Ha 5 
ministeriums vom 28. Juli d. J. chene 
der es u. a. heisst, dass die vom en ee 
erfassten Getreidearten und deren Aub 
nur mit besonderen namentlichen 1 ee 
genehmigungen nach bestimmtem 1 
Vermittlung des Polnischen Getrei . 
verbandes ausgeführt werden können, e 
bis zum 15. September d. J. auch ale} 
genehmigungen anerkannt werden e 
nach dem Muster der Verfügung des 93 aus- 
und Handelsministers vom 20. April 19 

gestellt wurden. ; hat die 

Die Interministerielle Kommission ha Roe- 
Höchstkontingente für die Ausfuhr von 5705 
gen, Weizen, Hafer und hochwertigem De 
für August und September festgesetzt. A 
stellen sich wie folgt dar: Roggen 45 , 
Weizen 25000 t und Hafer 10000 t. i 

Das Kontingent für hochwertiges Mehl sde ah 
dem Roggenkontingent enthalten und beträg 
annähernd 5000 t. 0 

Der Export wird von der Staatlichen Ge- 
treidehandelsgesellschaft, zusammen mit m 
Polnischen Getreideexportbüro in Danzig 
durchgeführt. 4 
Die Interventionen auf dem Inlandsmar = 
führt die polnische Getreidehandelsgesellscha 
durch, die für diesen Zweck Kredite in Höhe 
von 10 Mill. zt erhält. % 

Die Interventionsaktion wird sich in diesem 
Jahr ausschliesslich auf Roggen und Hafer er- 
strecken. 


Auswirkungen der Ausfuhr- 
sperre für Brotgetreide 


In welchem Ausmass der Auslandsabsält 
von Brotgetreide durch die Ausfuhrsperre, $ 0 
bekanntlich nach vorheriger Einstellung S 
neuen Abschlüsse für die Roggenausfuhr mi 
Wirkung vom 15. 3. 1937 erlassen wurde, ge- 
schrumpft ist, zeigt die jetzt veröffentlichte 
Statistik über die Ausfuhr im ersten Halbjahr 
1937, Insgesamt hat sich die Ausfuhr der. vier. 


Der Schlüssel der 


Hauptgetreidearten Weizen, Roggen, Hafer 
und Gerste von 386 052 t im ersten Halbjahr 
1936 auf 222 546 t vermindert. Da die Preise 
im ersten Halbjahr 1937 bedeutend höher lagen 
als im Vorjahr, ist trotz des mengenmässigen 
Rückgangs um mehr als ein Drittel der Aus- 
fuhrerlös noch angestiegen und stellt sich auf 
44692000 zł gegenüber 42171000 zł im 
gleichen Zeitabschnitt des Vorjahres. Für die 
einzelnen Getreidearten entwickelte sich die 
Ausfuhr wie folgt (jeweils im 1. Halbjahr): 


1937 1936 A 
t zł t zł 
"Weizen 9706 2477000 25505 4034000 
Roggen 71480 14970000 119289 12839000 
Gerste 114063 22 731000 190 445 19828000 
Hafer 27097 4514000 50813 5 470 000 
—— 


Kontingentfestsetzung 
im deutsch:polnischen Waren- 
verkehr 


Am 16. Auguste treten in Düsseldorf die deut- 
sche und die polnische Regierungskommission 
zur Ueberwachung des beiderseitigen Waren- 
verkehrs zwecks Aufstellung des Einfuhr- und 
Ausfuhrplanes für die Monate September, Ok- 
tober und November d. J. zusammen. 

Die Kommissionen werden verschiedene An- 
träge erörtern, die die Gestaltung der deutsch- 


polnischen Warenumsätze betreffen. Mit Rück- 


sicht darauf, dass in Düsseldorf die polnischen 
Ausfuhrkontingente für Agrarprodukte der 
neuen Ernte festgelegt werden, wird der 
Sitzung in polnischen Landwirtschaftskreisen 
erhöhtes Interesse zugewandt. 

Was die Technik des Warenaustausches an- 
langt, so stösst sie auch weiterhin auf keine 
Schwierigkeiten und wickelt sich reibungslos 
ab. Neben dem Warenverkehr im Rahmen der 
Kontingente findet eine verstärkte Ausfuhr 
deutscher Maschinen nach Polen statt, die in 
dem Abkommen über die Abwicklung der pol- 
nischen Forderungen aus dem Transitverkehr 
Ostpreussen—-Reich vereinbart wurden. Als 
Hauptabnehmer dieser Lieferungen tritt das 
polnische Verkehrsministerium auf. . 


Rückgang der Eierausfuhr 


Die Ausfuhr von Eiern aus Polen stellt sich 
für die Zeit vom 1. 1. bis 30. 6. 1937 auf 9980 t 
im Werte von 11260000 zt dar. Damit ist so- 
wohl dem Werte wie der Menge nach ein be- 
trächtlicher Rückgang gegenüber der ent- 
sprechenden Zeit des Vorjahres festzustellen, 
in der 11389 t im Werte von 12 101 000 zł aus- 
geführt wurden. Dieser Rückgang ist nicht 
etwa auf Schwierigkeiten beim Absatz, son- 
dern auf die verringerte Ausfuhrtätigkeit Po- 
lens für Eier zurückzuführen. Infolge des An- 
steigens der Futtermittelpreise ist trotz gleich- 
zeitiger Preisbesserung für Eier — die aber 
nicht ausreichend war, um einen vollen Aus- 
gleich zu geben — die Hühnerzucht in Polen 
eingeschränkt worden, so dass sich die Eier- 
erzeugung vermindert hat. 


* 


Der Ausweis der Bank Polski 


In der dritten Dekade des Juli hat sich der 
Goldvorrat der Bank Polski um 1.5 auf 426.8 
Mill. zt erhöht und der Stand der Devisen um 
1.6 Mill. zt auf 29.9 Mill. zł. Die Summe der 
erteilten Kredite betrug 604.1 Mill. zt (+29.8), 
wovon auf das Wechselportefeuille 530 Mill. 21 
(+28.8), auf diskontierte Schatzanweisungen 
48.6 Mill. 21 (+2.4) und auf Lombardkredite 
25.2 Mill. zł (+1.5) entfielen. Der Hartgeld- 
vorrat verringerte sich um 25.2 Mill. zt auf 
21.3 Mill. zt. Die Position „Sonstige Aktiven“ 
betrug 225.7 Mill. zt (+12.2), die Position 
„Sonstige Passiven“ 204.1 Mill, zt (— 6.2). Die 
sofort zahlbaren Verbindlichkeiten bezifferten 
sich auf 230.2 Mill. zt (— 52.4). Der Banknoten- 
umlauf erhöhte sich um 79,9 Mill. zt auf 1019 
Mill. zt. Die Golddeckung betrug 37.14%. 


Starker Aufschwung im Außenhandel 
Norwegens mit Polen und der 
Tschechoslowakei 


Aus Stockholm wird. gemeldet: In einem 
Interview in dem Blatte „Norges Handels og 
Siöfartstidende‘“ macht der norwegische Ge- 
sandte für Polen und die Tschechoslowakei 
bemerkenswerte Mitteilungen über die In- 
tensivierung der Aussenhandels- 
beziehungen zwischen Norwegen auf der 
einen, Polen und der Tschechoslowakei auf 
der anderen Seite. Danach ist in den letzten 
3 Jahren die polnische Einfuhr aus Norwegen 
von 7.5 Mill. zt im Jahre 1934 auf 14,7 Mill. zt 
im vorigen Jahre gestiegen, in den ersten fünf 
Monaten dieses Jahres betrug sie bereits 10.0 
Mill. zł. Gleichzeitig ging der polnische Export 
nach Norwegen von 13.5 Mill. zł auf 21.5 Mill. 
Ztoty und in diesem Jahre bisher auf 12.9 Mil- 
lionen zt in die Höhe, Die weiteren Aussichten 
des norwegisch-polnischen Handelsverkehrs 
bezeichnet der Gesandte als „recht gut“. Die 
Besserung des Absatzes norwegischer Waren 
auf dem polnischen Markt ist in erster 
Linie auf eine höhere Ausfuhr von Fetten 
zurückzuführen. Aber auch für frischen und 
gesalzenen Hering, für Fischkonserven, gewisse 
Felle und verschiedene Metalle haben sich die 
norwegischen Absatzaussichten am polnischen 
Markt beträchtlich gebessert. Der Gesandte 
unterstrich schliesslich auch für Norwegen die 
Notwendigkeit, mehr eigene Vertreter nach 
Polen zu schicken, um die zahlreichen Mög- 
lichkeiten des Marktes besser wahrnehmen zu 
können. 


Ebenso stark ist der Aufschwung im nor- 
wegisch - tschechoslowakischen Aussenhandel. 
In der Periode vom Jahre 1934 zum vorigen 
Jahre erhöhte sich die norwegische Ausfuhr 
nach der Tschochoslowakei von 37.7 Millionen 
tschech. Kr. auf 73.1 Mill. tschech. Kr. In den 
ersten fünf Monaten dieses Jahres betrug der 
Export bereits 61.8 Mill. tschech. Kr. gegen- 
über nur 24.0 Mill. tschech. Kr. in der ent- 
sprechenden Vorjahresperiode. Demgegenüber 
stieg in den letzten drei Jahren die Ausfuhr 
der Tschechoslowakei nach Norwegen von 
63.0 Mill. tschech. Kr. auf 111.0 Mill. tschech. 
Kronen. 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 
vom 6. August 1937 


% Staatl, Konvert--Anleihe 

grössere Stücke 31.00 

kleinere Stücke . 60. C0 
% Prämien-Dolla- Anleihe (S. ID 39.50 G 
Obligationen der Stadt Posen 
e A AE E A AEn 
Obligationen dır Stadt Posen 
One Ber Da DER 
Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen 


5% Obligationen der Kommunal- 
iia N r i e 
o umgestempelte Zlotypfandbriefe 
der Pos, Landschaft in Gold. . 59.25+ 


4% Zloty-Pfandhriefe der Posener 


Landschaft, Serie!! ae 


4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 1 
Landsshatt ff doo 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid) . ! — 


Bank Polski (100 zt) 

ee 1 BR 5 
echein. Fabr. ap. f Cem. 

H. Cegielski lu ss MR 

Luban-Wronki (100 21) 

Cukrownia Kruszwica . 


Tendenz: behauptet. 


Warschauer Börse 


Warschau, 5. August 1937 

Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren fest, in den Privatpapieren 
wenig belebt. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 68.75, 3proz. Prämien-Invest,-Anleihe 
I. Em. Serie 83.50, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. 
II. Em. 68.00, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
S. ‚III 39.50-39.63, 4proz. Konsol.-Anl. 1936 58, 
4aproz. Staatl. Innen-Anl. 1937 57.25.57 bis 
57.25, 7proz. Pfandbr. der Staatl. Bank Rolny 
83.25. Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94. Jproz L. Z. der Landes wirtschafts- 
bank II—. VII. Em. 83.25. Sproz. L. Z. der Lan- 
deswirtschaftsbank I. Em. 94, 7proz Kom. 
Obl. der Landeswirtschafitsbank I—II Em. 
83.25 Sproz. Kom.-Obl, der Landeswirtschafts- 
bank I. Em. 94, 5%proz. Pfandbriefe der Lau- 
deswirtschaftsbank I. Em. 81. 5%proz. L Z 
der Landeswirtschaftsbank IL.—VIl Em. 81. 
5%proz. Kom.-Obl. der Landeswirtschaftsbank 
L Em. 81. 5%proz, Kom.-Obl. der Landeswirt- 


ohne Coupon 


* 
. 
. 


schaftsbank II.—III. und III. n. Em 81. 5½ proz. 

Kom.-Obl. der Landes wirtschaftsbk. IV. Em. 81. 

4%proz. L. Z. Tow. Kred. Ziem. der Stadt 

Warschau, Serie V 56.88, 5proz. L. Z. Tow. 

Eu. Si Stadt Warschau 1933 61.88 61.25 
8 88. 


Amtliche Devisenkurse 


4.8. 
Geld 


4.8. 
Briet 
291.28] 292.7: | 291.23] 292 67 


Brief 


0 » * 

Berlin 212.11 212.97 212.1121297 
Brüssel. . „ 89.07 89.45 88.97 89.33 
Kopenhagen e . [117.41] 1179:]117.36| 117.94 
London . .| 26.301 26.44 26.30 26.44 
New Vork (Seheck) | 5.27% 5.30, 5.272 5.30% 

ris e. e „„ 19.82] 19.92 19.780 19.98 

2 » „ „ 1889 18.49] 18.39 18.49 
Italien „„ „ „27.88 28 08] 27.830 28.03 
Oslo» . o „ 4182.12 182.78 182.12 132.78 
Stockholm „ 135.62 136.28] 135.57 136.23 
Danze . „ „ 99.80 100 24 99.80 100.20 
zürieb. . „ 121.40 122.660 121.86 121.90 
Montreal! „„ .| — 2 E jani 

'en 2 2 ae = 


S 
1 Gramm Feingold = 5.9244 zl. 


Aktien: Tendenz: etwas fester. Notiert wur- 
den: Pank Polski 105.00, Wegiel 23.75, Lilpop 


50.75, Starachowice 32.50 
bis 38.75. e ‚ Haberbusch 38.50 


Getreide- Märkte 


Bromberg, 5. August. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Neuer Roggen 2121.25, alter Weizen 
2828.75, Braugerste 20.50 bis 21.50, neuer 
Hafer 19.50--20, Roggenkleie 16.75—17, Wei; 
zenkleie grob 1818,25, Weizenkleie fein und 
mittel 17.50—17.75, Gerstenkleie 16.75 bis 17, 
Viktoriaerbsen 22—24, Folgererbsen 22—24, 
Blaulupinen 16.25. 16.50, Gelblupinen 16.50—17, 
Winterraps 53—54, Winterrübsen 48—49, blauer 
Mohn 63—65, Senf 33—40, Leinkuchen 24 bis 
24.50, Rapskuchen 19.50--20, Sojaschrot 23.50 
bis 24. Stimmung: ruhig. Der Gesamtumsatz 
betrug 1085 t. Abschlüsse zu anderen Bedin- 

ungen: Roggen 300, Weizen 102, Hafer 30, 

raugerste 20, Gerste 310. Roggenmehl 75, 


Fragen der Kraftwagen- 
produktion 


Entsprechend dem Wortlaut des Konzessions- 
vertrages für die Warschauer Waggon- und 
Maschinenfabrik Lilpop, Rau & Löwenstein, 
die in diesem Jahre die Montage von Opel- und 
Cheyreaulet-Wagen aufgenommen hat, ist die 
genannte Firma verpflichtet, noch im ersten 
Produktionsjahr verschiedene Einzelteile in 
Polen selbst herstellen zu lassen. Zuerst sind 
Fahrgestellrahmen, Räder und Wagenfedern 
an polnische Firmen in Auftrag gegeben wor- 
den. Nun sollen auch Kühler, die Lichtanlagen 
und andere Ersatzteile in Polen hergestellt 
werden. Der Uebergang zur Verwendung von 
in Polen hergestellten Einzelteilen soll so ge- 
steigert werden, dass die Produktion von 
Kraftwagen fast aus nur in Polen hergestellte» 
Einzelteilen erfolgt. 


Hochseefischerei mit Basis in Gdingen 


Aus Gdingen wird gemeldet, dass die neu- 
gegründete Gesellschaft für Hochseefischerel 
„Pomorze“ ihre Hochseefänge in der Nordsee 
(Heringe und andere Fische) unmittelbar von 
Gdingen aus betreiben wird, während die bei- 
den anderen Gdingener Gesellschaften, die 
Gesellschaft „Mewa“ und die liquidierte Ge- 
sellschaft „Mopol“ die Hochseefänge in der 
Nordsee bisher von holländischen‘ Häfen aus 
betrieben haben. Die Gesellschaft „Pomorze“ 
besitzt zwei Fahrzeuge, die in England erwor- 
beu sind. 


Weizenmehl 35, Roggenkleie 30, Gerstenkleie 
15, grüne Erbsen 12, Viktoriaerbsen 30, Soja- 
schrot 10, Leinschrot 15 t. 


Posen, 6. August 1937. Amtliche Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznań. 


Richtpreise: 


21.25— 21.50 


0 n neu . . . e 
Soggens ; 21.15—23,50 


Weizen 


Mahlgerste 673-678 all». 14.45 —18.25 
„ WEN... 18.25-20.00 
Haien ae 19.50— 20.50 


Roggenmehl I. Gatt. 50%. . 31.25 - 31.75 
” e 65% . 29.75 —30 25 
3 II. „ 506527 22.75 23.25 
Roggenschrotmehl 955 — 
Weizenmehl I. Gatt, Ausz. 30% 45.75 — 46.25 
” I. Gatt, 50% . 41.75—4 25 
9 1. 65% . 59.75 0.25 
65 II. „ 30—65% . 36.75 —37.2 
” IIa. „ 50—65% . 32.75 — 33.25 
” III. „ 657027 . 30 75—31.20 
Weizenschrotmehl 955 — 
Roggenkleie e » . » 0.0... 17.50-17.00 
Weizenkleie (grob. » .  12.75—18.0) 
DE (mittel 3 
erstenkle le 0 . 1551-160 
Winterraps » » > s . è e « 52.00-54.00 
m 8 . 
00 
Sommer w icke paa 
PRIUSCHKEN u are ee ee 2 
Viktoriaerbsen 23.002500 
Blaulup inn V 1.25 —17.75 
Jelblup inen 17.50 —18.25 
Blauer MonngngmgF 6509—68. 6 
Leinkuchen » e e-s e e e 2  2425—24.:0 
Rapskuchen . . e 2. a oe e ..1875—19.00 
Sonnenblumenkuchen . „  24.25—25.00 
SOAS CHLOE N Na al Ea ie aR 24.50—25. 0 
Weizenstroh, lose . 2.65 — 2.90 
Weizenstroh, gepresst . . » 3.15 — 3.40 
Roggenstroh, lose . . . 285—310 
Roggenstroh, gepresst © „ . . 3.03.85 
Haferstroh, lose 2...  8.05—3.30 
Haferstroh, gepresst. .  3.55—3.80 
Gerstenstroh, lose 275.800 
Gerstenstroh, gepresst. « .. 3253.50 
Heu ls a 5.355. 85 
Heu, gepresst » x e 2. 6.00 —6.50 
Netzeheu, losses 2.2..:645—6.9 
Netzeheu, gepresst „, oo.» 74-79 


Stimmung: ruhig. 


Gesamtumsatz: 3198.7 t, davon Roggen 1472 
Weizen 387, Gerste 102, Hafer 65 t. 


Warschau, 5. August, Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 109 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Einheits- 
weizen 748 gl 28 bis 28.50, Sammelweizen 
737 gl 27.50 bis 28, Standardroggen I 693 el 
22.50—23, Hafer 27—27.50, neuer Hafer 21.50 
bis 22, Braugerste 21—22, neue Braugerste a 
bis 19,50, Felderbsen 24—25, Viktoriaerbsen 27 


bis 28.50, Blaulupinen 15.5016, Gelblupinen 


ter- 
16.5017, Winterraps 55.50—56.50, Wintec 
rübsen 53.50 54.50, Weissklee_roh 4 
Weissklee gereinigt 97% 155—170, Rei klee 140, 

Rotklee gereinigt 7% 26.50 bis 
blauer Mohn 68—70, Schrotmehl 9 Weiz enkleie 
27.50, Weizenkleie grob 17.5018, Jeje 16 bis 
fein und mittel 16.50 —1½ Roggenken 18 bis 
16,50, Leinkuchen, 2472490 ber Gesamtumsatz 
be N t. davon Roggen 392. Stimmung: 
ruhig. 


Posener Viehmarkt 
vom 6. August 1937 


etrieben wurden: 18 Kühe, 110 Kälber, 
7 75 118 Schweine, 193 Ferkel; zusammer 
446 Stück. 
—— x ——— 


Verantwortlich für Politik und Wirtschaft: 
i V. Alfred Loake; für Lokales, S 
und Sport: Alexander Jursch; für 
Feuilleton und Unterhaltungsbeilage: Alfred 
Loake; für den übrigen redaktionellen in- 
halt: l. V. Alfred Loake; für den Anzeigen- 
und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. 
— Druck und Verlag: Concordia Sp. Ake. 
Drukarnia i Wydawnictwo. Sämtl. in Poznań, 
Alela Marszałka Piłsudskiego 25, 


Seite 8 
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H. FOERSTER 


DIPLOM-OPTIKER 
Poznan, Fr. Ratajczaka 35 


Telefon 2428, 


2 fachgemäß zugepaßt. in 
Augengläser moderner Auslährungi 


Feldstecher, Barometer, 
Thermometer, Regenmesser, 
Stalldünger- Thermometer. 
Getreide waagen 
nach amtlicher Vorschrift. 


Reparaturen schnellstens! 


28. für feine Damen- u. Herren- Maßschneiderei 


Billige Reise nach Deutschland zur 
25. Deutschen Ostmesse 
Königsberg 


vom 15. bis 18. August 1937 


Internationale Warenmustermesse 
Technische Messe 


Landwirtschaftsausstellung mit Tierschauen 
Handwerksausstellung 
Fach- und Sonderschauen 


Auslandsausstellungen 
Ueber 100000 qm Ausstellungsgelände 
2400 Aussteller, 200000 Besucher 
davon 5000 Ausländer. 
WEITGEHENDE VERGUNSTIGUNGEN! 
Bedeutende Reiseermäßigungen auf dem Bahn- 
und Seewege 
Unentgeltliche Teilnahme an Besichtigungen und 
Führungen in Königsberg 
Verbilligte Unterkünfte 
Ermäßigte Rundreisen in Ostpreußen 
Landwirtschaftliche Exkursionen unter sach- 
kundiger Führung. 
Weitere Auskünfte und Ausgaben von Messeausweisen 
durch den Ehrenamtlichen Vertreter der Deutschen Ostmesse 


„MERKATOR“ Sp. z o. o. 


Versicherungsschutz und Treuhandgesellschaft 
Poznan, Aleja Marsz. Pilsudskiego 25. 


Lichtspieltheater „Słońce“ 
Heute, Freitag, zum letzten Male 
die Musikkomödie 


„Das Mädehen für eine Million‘ 


Sonja Henie, Don Ameche, Adolf Menjou 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 


7. Auguſt 1937 


. Haus am Platze 


empfiehlt Anfertigung von Anzügen, Mänteln u. Kostümen 
aus inländischen und englischen Stoffen in grosser Auswahl. 


ul. Fr. Ratajczaka 39, I. Etage. Telefon 1128. 


(im Hause Conditorei Erhorn) 


Deutsche Sängerbundes-Zeitung: 


Festausgabe 


zum 
12. Deutschen Sängerbundesfest 


Breslau 


Erinnerungsdokument für jeden Sänger 
Preis 75 Groschen 
Vorrätig in der 


Kosmos - Buchhandlung 
Poznan, Al Marsz Piłsudskiego 25. 
Bei Bestellung mit der Post erbitten wir Voreinsendung 


Jes Betrages zuzüglich 25 gr Porto auf unser Postscheck- 
konto Poznan 207 915. 


Nr. 178 


Sie kaufen zut und preiswert 
auf der 


18. Reichenberger Messe (CSR) 
15. bis 22, August 1937. 
AllgemeineMesse— 18 Warengruppen 
Textilmesse und Textilmaschinen — 
Technische Messe usw. 

Sonderausstellungen: 

Drogisten - Werbeschau 
Elektro - Sonderschau 
I. Tschechosl. Briefmarkenmesse 
Fahrpreisermässigungen: 
in der CSR bis 100 km 33%, 
über 100 km 50% 
Polen 33% 
Messelegitimationen erhältlich: 
; Consulat de la République Poznań 
Tchécoslowaque ul. Słowackiego 56 


Polski Lloyd Sp. Ake, Poznań. 


4 Solide, schöne, billige MÖBEL 
O. Nowakowski | Synowi 
A 


usstellungsräume: Kantaka 


Fabrik u. Magazin: Górna Wilda . 34 
Parkettfussböden zu Konkurrenzpreisen. 


Wenn da ermüdet 
von der Wanderung 
heimkehrst, 


= 
dannreibe den gan- 
zen Körper mit 
AMOL ein. 


AMOL tut wohl! 

Verlange in jeder Apotheke oder Drogerie 

jedoch nur das echte AMOL, und achte 
auf die Schutzmarke. 


Erdbeerpflanzen 


in den beſten und ertragreichſten Sorten, 100 Stück 5 zi, 
1000 Stück 45 zł, liefert 


Gärtnerei Fr. Hartmann, Obornik: 


reie Reichsmark 


größerer Betrag, auch geteilt, aus zahlbar in Deutſch 


land, gegen Zlotyzahlung in Polen mit Genehmi 15 


Inſerieren Sie in 2 Posener Ageblatt' zu taujchen. Offerten von Selbſtreflekkanten unt. 261 


INN NN Jean die Ceſchaftsſelle dieser Zeitung, Poznat 3, erbeten 


Die letzte Gelegenheit, diesen schönen Film zu sehen! 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
Ehiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ansgefoigt, 


Aberſcheiſts wort (fett) ) 
jedes weitere Wort 


Stellengeſuche pro Wort 
Oſfertengebühr fie chiffrierte Anzeigen 30 


7 N 


Schare, Streichbleche 
Anlagen u. Sohlen, 
aus Lokomotiv-⸗Bandagen⸗ 


P 12 N) Kriegsinvalide 
i 2 . Offene Stellen Möbl. Zimmer flechtet Stühle aus, Of. 
Junger, ehrlicher Gemütliches . 31g. Po nan an 
Laufburſche i 


kann ich melden. 


Motorrad 


> Zimmer, evtl, 2 angrens. 
„Phänomen“ ' 


Zimmer f. 1—2 Perſonen 


ftahl geſchmiedet, ſowie e i Pic'ary 13 b, Wohn. 22. ſofort. Anfang Wierz⸗ 
jämiliche Gejakteile | |G 2 ng, MER I em Itter 15 k. W. 22, Gar- 
für Geſpannpflüge, Motors , Licht, steuerfrei. Regi- à al Af Vermietungen |) tenhaus gradeaus. 
pflüge, Anhängepflüge, Kinder-Wäldhe strierung wie Fahrrad, Je esm D 1 F NJ 
bekannt, billigſt Oberhemden gimmer Grott AR IN 2 
Landwirt tli Pullover 695.— z4 i a era oer f 
andwirtſchaftliche 3 Volltreffer miete billig. Tel, 34-44, Antiquitäten 
SZentralgenoſſenſchaft ragen WUL- GUM gold., ilberne Schmuck 
Spoldz. 2 ogr. odp. Selbstbinder ER Pozni, A —1 sy í eas N fachen, Beſtecke kauft 
Poznań Auswahl ielkie Garbary 8. ur e Kleinanzeige im oſener Tage 4 BE 
EEE RINGE it Sabriprelſen blatt“ in einem großen Intereſſenten⸗ Ehepaar ohne Kinder Cu pesar Mann ſowie Reparaturen billigß 
Zu verkaufen 3 ſehr gut kreis bekanntgibt! ſucht a OZNAN Kir S. Lange, 
wa, J. Schubert Die Kleinanzeige bietet dem Privatmann 2—3 eee Wolnica 7 
Reitpferde Wäschefabrik und die billigste u ſicherſte Art der Antin- Zimmerwohnung aul Rzeczypospolitej 6. { 
auch im Wagen zu verwen⸗ Leinenhaus digung. Kleinanzeigen laſſen die Triebe gegen monatliche Miete. Auf die Hausnummer } i 
e es 2 Poznan — * 2 und — 77 5 Nehme auch geteilte . 88 U Die größte Aus wahl in 
an die Geſchaftsſt. d. dtg |F Hauptgeſchäft: njeren Abonnenten ſtehen kleine Anze Wohnung direkt v. Wirt.] Gegr. 1869. Tel. . 
Poznan 3 artnet en Sondertarif zur | | Vermittler verbeten. Off. Radioapparaten 


Uhren, Gold⸗ 
und Silberwaren, 
Trauringe 
fugenlos la Qualität in 
jedem Feingehalt, reell zu 
mäßigen Preiſen, 
Albert Stephan, 
Poznan, Półwiejska 10. 


Stary Rynek 76 


gegenüberd.Hauptwache 
Telefon 1008. 


Abteilung: 
uliea Nowa 10 


neben der Stadt- 
Sparkasse 


Günters 
Kartoffel- 


Telefon 1758 (Halbdorfſtraße) 
e pe E 
für Klein» u of- ar SE ER e 
: Habe kauf- und leih- = 
dd er weiſe abzugeben: Echte Möbel 
Kinderleicht Lokomobilen aus 
u drehen! Dampf⸗Motor drei Jahrhunderten 
ke erer, Deefhmaichinen es 
der Kartoffeln! Strohpreſſen Barock⸗ und ‚Diebermeiex: 
Ganz aus Eisen Kleereiber S e 
G. Scherfke, Poznan 7 ; 
Woldemar Günter Maſchinenfabrik nur bei 
an maschinen — ET TE 
ee Gebrauchte Säcke Caesar Mann 


für Getreide und Mehl in 
jeder — — empfiehlt 

Barflowiat, Pozna, 
ul. Dabrowſtiego 70. 


III POZNAN Fin 
Rzeczypoſpolitej 6. 
Gegr. 1860. Tel. 14-66. 


Sew. Mielżyńskiego 6 
Tel. 52-25. 


gen zu einem ermä 


Berfügung. unt, Nr. 


Poznan 3. 


an d. Ge⸗ 


Nr NI 
ſchäftsſt. dieser Zeitung Verschiedenes 


Möbel, Kriſtallſach —— 7 N E Kidiin 
öbel, Kriſtallſachen l Aufenthalte X tün ; 
erichiebene andere Ge- N Siellengesuche 2 W Ausbesserung 
e nee und ger Auf 14 Tage = handgeknüpften u. 
rauchte, ſtets in großer] Junger, leb., evang. alt ogorin 
Aus wahl. Gelegenheit- | efri, Mann, 25 J. aE 33 na⸗ Teppichen 
R in ungel. Stella., wünſcht he ofen. . mit ſowie 
Sea 10, ih zu veränd., fucht| Preisangabe unter Nr. |Munststopfen 
(Smwietofta wita). _ Dauerſtellg. als 2524 an die Geſchäftsſt.! von Garderoben. | führender Weltm 
Praga Kutſcher b. Betung; eee Gechmännifäes itten | ig 15 Monatätaten emp. 
Piccolo 4-fi. Limouſine, auch in Remontepflege PA N i P * i fiehlt 
fahrbereit fofort zu ver⸗ g A| Unterricht 2 er i Muſikhaus „Ara“, 


taufen; 3. 680.00. Ba. [All Sute Belg 


f P n . 2 
Pneumathl, Poznan, ul. unter 2521 an die Gſchſt. Dipl. 


Adamski Poznań, 


Ratajczaka 15, m. 6. Krolopp i Sta., 
—— 


Dabrowſkiego 34. d. Bei - . Podgórna 14 
_—. . Zeitung Poznan 3, Lehrer | 1 
en es Bis erteilt See 9 ee iagt Pl. Swietokrzyfki. 
mit Kolonialwaren, gro⸗ und Sprachunterricht] Wahrſag N 
ßem Saal, 3 Morgen Stenoiypiſtin (Deutſch, Polniſch) event. die Zukunft aus Brahminen Muſikinſtrumente 
Land. Gute Brotſtelle.] deutſch⸗polniſch, ſuchtſgegen möbl Zimmer!] — Karten — Hand. wie Geigen, Mandolinen. 
Off. unt. Nr. 2528 an die] Stellung. Off. unt. Nr. Angeb. inter 2520 an Poznan, Guitarren, Grammo⸗ 
Geſchäftsſt. dief. Zeitung | 2517 an die Geſchäftsſt. die Gelat. dief. Zeitung ul. Podgórna Nr. 13, phone und Platten in 
i d. Zeitung, Poznan 3. Poznan Wohnung 10 (Front). großer Ws ab. 


Poznan 3. 


